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LEBEN IN CHÄSITZ

Geschrieben von den Schülerinnen und 
Schülern der Klasse C (Zyklus 3).
  
Das Zentrum für Sozial- und Heilpäda-
gogik Landorf Köniz – Schlössli Kehr-
satz umfasst drei Standorte, an wel-
chen Kinder/Jugendliche mit einem 
besonderen Integrationsbedarf betreut 
und beschult werden. In insgesamt 3 
Wohngruppen leben Kinder/Jugend-
liche, welche das interne besondere 
Volksschulan-gebot oder die Volks-
schule besuchen. Kinder/Jugendliche, 
die zu Hause wohnen können, besu-
chen unser internes besonderes Volks-
schulangebot in Kehrsatz oder Köniz 
als Tagesschüler. In der Aussenwohn-
gruppe Weiermatt Köniz wohnen Ju-
gendliche während ihrer Ausbildung. 
Eltern unterstützen wir mit einem El-
terncoaching. Zu unseren Angeboten 
gehören unter anderem die berufliche 
Integration mit Arbeitsaktivierung 
und Supported Education und die tier- 
und pferdegestützte Pädagogik.
Im Schlössli gehen zwischen 35 und 
40 Kinder und Jugendliche zur Schu-
le. Von der Basisstufe bis zum Zyklus 
3 sind alle Altersgruppen vertreten 

und werden in fünf Klassen jahrgangs-
gemischt unterrichtet. Jeder Klasse 
stehen zwei Klassenlehrpersonen, ein 
Sozialpädagoge/eine Sozialpädagogin 
und ein Schulpraktikant eine Schul-
praktikantin zur Verfügung. Diese wer-
den von verschiedenen Fachpersonen 
für Logopädie, Motorik und berufliche 
Orientierung gefördert, entlastet und 
in ihrer Selbstwirksamkeit unterstützt.
In der Wohngruppe Trias wohnen wäh-
rend der Schulzeit bis zu 8 Kinder und 
Jugendliche. Diese werden zum Teil 
in unserer internen besonderen Volks-
schule unterrichtet oder sie besuchen 
die öffentliche Volksschule. Mit Eltern-
coachings wird die möglichst rasche 
Rückkehr der Kinder und Jugendlichen 
in das familiäre Umfeld gefördert. 
In individuell ausgerichteten internen 
unterstützenden Angeboten, wie zum 
Beispiel in der tiergestützten Pädago-
gik, können die Heranwachsenden den 
Umgang mit verschiedenen Kleintieren 
lernen, Selbstvertrauen tanken und 
gute Erfahrungen sammeln. 
Zum Teil sind die Schulwege der Schü-
lerinnen und Schüler ziemlich lang. Die 
Kinder und Jugendlichen wohnen alle 

Zentrum für Sozial-und Heilpädagogik Schlössli Kehrsatz

LEBEN IM SCHLOSSLIEBE LESERIN 
LIEBER LESER

An dieser Ausgabe vom Chäsitzer 
haben wieder Kehrsatzer Kinder 
mitgewirkt. Schüler und Schülerin-
nen vom Zentrum für Sozial- und 
Heilpädagogik Schlössli Kehrsatz 
haben den Hauptbeitrag über ihre 
Schule verfasst, und Kinder der 8b 
geben einen Einblick in das Spielfest 
2023. Toll, wenn wir junge Menschen 
fürs Schreiben motivieren können. 
Wer weiss, ob jemand von ihnen mal 
unsere Nachfolge in der Redaktion 
antreten wird?
Apropos Nachfolge. Immer mehr 
Vereine tun sich schwer, Freiwillige 
für die Mitarbeit im Vorstand oder 
an Veranstaltungen zu finden. Ist das 
gute alte Ehrenamt aus der Mode? 
Völlig korrekt in Sachen Mode ist 
man im Herbst im Dirndl oder Mutz 
an der Herbscht Goudi. Dafür kann 
man sich ab sofort anmelden. 
Doch nun steht zuerst der Sommer 
vor der Türe. Auf den folgenden Sei-
ten finden Sie auch Tipps für Erfolge 
im eigenen Garten sowie zum siche-
ren Umgang im und ums Wasser. 

René Walker, Redaktor
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Im Hauptgebäude sind die Büros der Schulleitung, das Sekretariat und vieles mehr zu 
finden. Die Klassenzimmer sind in den angebauten Teilen. 
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an unterschiedlichen Orten und reisen 
entweder selbstständig mit dem ÖV 
an oder werden, wenn sie noch nicht 
bereit dazu sind, mit Sammeltaxis zum 
Schulhaus gebracht. 
Der folgende Einblick wurde von den 
Schülerinnen und Schülern der Ober-
stufenklasse geschrieben:

WILLKOMMEN IM 
SCHLÖSSLI KEHRSATZ
Wir sind eine Schule für Kinder, die 
nicht in öffentlichen Schulen sein kön-
nen. Bei uns hat man mehr Freiheiten 
als in einer öffentlichen Schule und 
man bekommt mehr Unterstützung 
beim Schulischen und Zuhause. Wir 
haben auch eine Wohngruppe und 
eine Tagesschule. 
Das Ziel ist, dass du, wenn du nicht 

Zuhause wohnst, wieder nach Hause 
zu gehen. Das Schlössli hilft dir auch, 
wieder in die öffentliche Schule zu 
wechseln. 

DER GROSSE RASEN
Im Sommer verbringen wir viel Zeit 
mit Fussball auf dem grossen Rasen. 
Dort findet der Sporttag statt mit den 
Schülern vom Landorf. Dort machen 
wir manchmal Spiel-Events. Auf dem 
grossen Rasen spielen die Basisstufen-
kinder. Im Winter, wenn der Schnee 
fällt gibt es Schneeballschlachten, 
andere bauen auch Schneemänner im 
Schnee oder machen Schneeengel. Im 
Winter sieht das Schloss aus wie das 
Schloss aus «Frozen». Im Herbst, wenn 
die Blätter den Baum verlassen, ma-
chen die Kinder einen Blätterhaufen 
und spielen damit. Im Herbst fallen 

die Kastanien vom Baum über dem 
grossen Rasen, wir sammeln sie ein 
und man bekommt pro Kilo 20 Rappen 
wenn man sie sammelt.

DER HIRSCHPARK
Im Hirschpark waren früher Hirsche. 
Wir haben die Kastanien für sie gesam-
melt zum Essen, aber jetzt sind Scha-
fe im Hirschpark die man streicheln 
kann und die fürs TGP geeignet sind. 
Im Winter, wenn es Schnee hat, fahren 
wir im Hirschpark Bob und Schlitten.  

WOHNGRUPPE
Wie es hier ist: Die Gruppe ist mal ru-
higer mal lauter mal freundlich mal 
aggressiv und lässt sich als vielfältig 
beschreiben. Gewissen Aktionen fin-
det man cool oder witzig, andere lang-
weilig, doof. 
Was macht man hier: Auf der Gruppe 
haben wir unsere Aufgaben und Pflich-
ten, die sollten wir befolgen. Wir haben 
alle individuelle Regeln und Abma-
chungen, zum Beispiel Schlafenszeit, 
Handy/Medien, Zeiten zum Rausge-
hen und noch vieles mehr. Wir schlafen 
hier, essen hier und wohnen hier. 

DER ALLTAG IM SCHLÖSSLI
Immer wenn ein wichtiger Gast auf 
dem Lohngrundstück eintrifft, sitzen 
viele Kinder auf der angrenzenden 
Mauer und schauen, was dort für Ge-
heimnisse zu entdecken sind. 
Essen: Das Essen wird im Landorf ge-
kocht und jeden Mittag in Isolierkisten 
rübergebracht. Es gibt oft Fleisch vom 
eigenen Bauernhof und viel Gemüse 
und regionale Produkte. Wenn es et-
was Feines gibt, das alle mögen, hat es 
manchmal zu wenig, sonst manchmal 
Resten, die wir aufbewahren.
Gastro: Viermal im Jahr findet der Gas-
troevent statt. Die Wohngruppe kocht 
ein fantastisches Fünf-Gang-Menu 
und die Kinder und Jugendlichen, die 
das strenge Gastrotraining bestehen, 
führen durch den Abend. Es gibt eine 
Chefin oder einen Chef de Service und 
im Training üben alle zusammen, wie 
man Leute begrüsst, serviert, abräumt 
etc. Grundsätzlich steht der Anlass 

Das Heim von Simon Jäggi und seiner Familie in Kehrsatz

Das ist der Rosengarten. Der gehört eigentlich nicht uns, sondern dem Kanton, er ist für 
schön da. Im hinteren Teil haben einige Klassen einen Schulgarten gemacht. 

Der Badweiher ist unser Lieblingsort im Sommer. 



befreien und als dies nicht gelang, er-
hängte sich die erschöpfte Mutter und 
daraufhin verhungerten ihre Kinder. 
Seitdem ist ihr Geist bei uns auf dem 
Dachboden. In der Nacht besucht sie 
manchmal die Kinder auf der Wohn-
gruppe. Augenzeugen berichten, sie 
habe einmal in einem Kinderzimmer 
ein Buch gelesen. Am Morgen war der 
Bürostuhl an einem anderen Ort, und 
das aufgeschlagene Buch lag noch auf 
dem Tisch. Wenn etwas Wichtiges pas-
siert, läutet Frau Hackbrett die Glocke 
im Turm, was dann im ganzen Dorf zu 
hören ist. Immer wenn etwas Unerklär-
liches bei uns passiert, machen wir 
Witze und geben Frau Hackbrett die 
Schuld. Manchmal besuchen wir sie 
auf dem Estrich. 

Text: Schülerinnen und Schüler der 
Klasse C (Zyklus 3) mit Support der 
Klassenlehrerin Annerös Felix 
Fotos: Schüler der Klasse C

Anmerkung der Redaktion:
Aus Persönlichkeitsschutzgründen 
wurden auf Namen und Fotos der 
Klasse verzichtet.

allen Interessierten offen, er ist aber 
nicht ganz öffentlich, die Plätze sind 
meisten sehr schnell ausgebucht von 
Mitarbeitenden des Zentrums und 
deren Begleitungen und Angehörigen 
von Kindern und Jugendlichen. Im 
Winter isst man im grossen Saal, im 
Sommer draussen im Garten. 

DER GEIST IM SCHLÖSSLI 
(Nach einer Legende 
der Familie Hackbrett)
Frau Hackbrett war eine junge Frau, 
die einst, vor langer langer Zeit im 
Schlössli gewohnt hatte. Sie war die 
Frau eines bösen Königs, der sie sehr 
schlecht behandelte. Sie hatten zwei 
Kinder zusammen. Leider war die Ehe 
gar nicht glücklich, der König war ein 
Trinker und behandelte seine Familie 
sehr schlecht. Nach einem schlimmen 
Streit sperrte er seine Frau und die Kin-
der wieder einmal im Estrich ein und 
überliess liess sie dort ihrem Schick-
sal. Verzweifelt versuchten sie sich zu 

DORFVEREIN
ITALIENISCHKURSE

Italienischkurs untere 
Mittelstufe A1/3 
Sie verfügen noch über 
geringe Kenntnisse (A1) und 
interessieren sich für die 
italienische Sprache. 
Kursdaten: montags, 14. Au-
gust bis 18. September, 18.30 
bis 19.30 Uhr  
Dauer Quartal, Kosten:  
6 Lektionen, Fr. 108.–, DV- 
Mitglieder Fr. 96.–    
Lehrmittel: Chiaro A1 Hueber, Nuova 
Edizione, Lektion 8

Italienisch Mittelstufe B1/1
Sie verfügen über die Grundkenntnis-
se A2 und möchten Ihre Kenntnisse 
erweitern.
Kursdaten: mittwochs, 16. August bis 
20. September, 19.00 bis 20.00 Uhr 
Dauer Quartal, Kosten: 6 Lektionen, 
Fr. 108.–, DV-Mitglieder Fr. 96.–  
Lehrmittel: Chiaro B1, Hueber, 
Lektion 2

Italienisch Mittelstufe B1/1
Sie verfügen über die Grundkenntnis-
se A2 und möchten Ihre Kenntnisse 
erweitern.

Kursdaten: freitags, 18. 
August bis 22. Septem-
ber, 10.00 bis 11.00 Uhr 
Dauer Quartal, Kosten: 
6 Lektionen, Fr. 108.–, DV- 
Mitglieder Fr. 96.– 
Lehrmittel: Chiaro B1, 
Hueber,  Lektion 2

Italienisch Conversazione e 
Grammatica B2/1 
Sie haben bereits Italienischkenntnis-
se. Sie möchten Konversation führen 
und gleichzeitig Ihre Grammatikkennt-
nisse verbessern.
Kursdaten: mittwochs, 16. August bis 
20. September, 17.30 bis 18.30 Uhr 
Dauer Quartal, Kosten: 6 Lektionen, 
Fr. 108.–, DV-Mitglieder Fr. 96.– 
Lehrmittel: Nuovo Espresso 4, Alma 
Verlag 

Schnupperlektionen sind möglich. Bitte  
melden Sie Ihr Interesse an, auch wenn 
der Tag oder das Niveau nicht passen 
sollten, Anpassungen sind möglich. Ein-
stieg jederzeit möglich. 
Kursort: In der Gemeinde Kehrsatz, 
genaue Info folgt baldmöglichst. Ab 
November wieder im Oeki.
Anmeldungen oder Infos: 
Sonja Maklari, Tel. 078 821 58 80 
oder sonja.maklari@gmail.com
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Das ist unsere Turnhalle, sie ist klein 
aber fein. Am liebsten mögen wir 
die grossen Matten zum Schlafen im 
Unterricht ;) 

JASSTREFF
Der Jasstreff findet ab September 
2023 neu am Nachmittag statt. Je-
weils am 1. Montag im Monat. 
Es treffen sich Jassbegeisterte und 
solche, die es werden wollen, zum 
gemütlichen Jass. 
Sommerpause: Juni–August
Start: 4. September
Wo: Clubzimmer, Öki 
Anmeldung: keine notwendig 
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Dorfverein
Kehrsatz

Entdecken Sie eine andere Schönheit 
unserer Pflanzen- und Blumenwelt 
durch Ihre eigene Kreativität 
mit Hilfe der japanischen Blumen-
kunst – Ikebana. 

Der Kurs für alle Stufen 
Datum: Dienstag und Mittwoch, 
18./19. Juli, 22./23. August, 5./6. Sep-
tember, 3./4. Oktober, 21./22. Novem-
ber und 5./6. Dezember 2023
Eine virtuelle Teilnahme (online) ist 
auch möglich.Kontaktieren Sie die 
Organisatorin bitte direkt für Details.

Zeit: 14 bis 16 Uhr und/oder 19.30 
bis 21.30 Uhr. 
Preis: CHF 60.– inkl. Blumen, pro 
Lektion. (CHF 55.– für Mitglieder des 
Dorfvereins)
Kursort: Ökumenisches Zentrum in 
Kehrsatz oder Eichenrain 37, Kehrsatz
Anmeldung: Bis sieben Tage vor je-
dem Kurstag. Auch die Teilnahme an 
einzelnen Lektionen ist möglich.
Kyoko Ulrich-Kajita   ikenobo.bern@
gmail.com, 031 961 56 45
Informationen: 
www.ikenobobern.com

IKEBANA      

HAUPTVERSAMMLUNG DORFVEREIN
Am 12. Mai fand die diesjährige Haupt-
versammlung des Dorfvereins Kehrsatz 
im Oeki statt. Alle Vorstandsmitglieder 
einschliesslich des Präsidenten wurden 
wiedergewählt.
Im Anschluss wurde ein feiner Apéro 
und das legendäre Fondue Chinoise als 

Dank an alle Helfer und Helferinnen der 
vielen Anlässe des Dorfvereins serviert. 

Übrigens: Möchtest du den Dorfverein 
unterstützen? Dann werde Mitglied, 
Gönner, Supporter, Unterstützer oder 
Helfer. Mit 20 Franken pro Jahr hilfst 

du mit, dass Angebote wie 
der Wiehnachtsmärit, die 
Jassmeisterschaft, Kurse 
oder der Chäsitzer weiter-
hin bestehen. 

Infos: 
www.dorfvereinkehrsatz.ch

Der Vorstand vom Dorfverein Kehrsatz (v.r.n.l.): Manuel Meister (Präsident), Markus Keller (Kassier), Antonia Lüthi, Regula Willener, 
Kati Herrmann und Eva Inäbnit, stehend Daniela Nyffenegger und Karsten Biallas. 



Unsere Firma, die ständig mehrere Lehrlinge in
der Ausbildung hat, setzt auf Teamgeist, kollegiale
Zusammenarbeit und Förderung jedes Einzelnen.
Verschaffe dir einen Eindruck in einer Schnupper-

woche bei Scherler. Ruf einfach an und
vereinbare  mit Herrn Neuenschwander

einen Termin. Wir freuen uns, dir möglichst
viel von unserer Berufswelt zu zeigen!

Chumm zu de Elektroinstallatöre
                                 cho schnuppere!

EGGER
Isolierbau GmbH

Belpstrasse 24 | 3122 Kehrsatz | 031 972 34 44  
egger-gmbh.ch | info@egger-gmbh.ch

Belpstrasse 24 

Lamellenstoren
Reparaturen
Service

Fenster
Türen
Fensterläden
Rolladen

schöne Fenster, schöne Türen,

schöner wohnen!
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Generalagentur Christoph Schmutz
Bahnhofplatz, 3123 Belp
Ihr Versicherungsberater: Herren Markus
031 818 44 75 / markus.herren@mobi.ch
www.mobibelp.ch / belp@mobi.ch 
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Und jetzt?… Direkt
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yoga kennen lernen

yoga praktizieren

die Hintergründe des yoga entdecken...

hatha yoga in Kehrsatz
Bernstrasse 99, 2. Stock

Unterricht in Gruppen, 
Einzellektionen,

Coaching, Prozessbegleitung, 
psychologische Beratung

 

  yoga.tapas@bluewin.ch
Ruth Westhauser, dipl. yogaLehrerin YS, 

dipl. Psychologin FSP
Eigerweg 3, 3122 Kehrsatz

031 961 89 12 oder 079 775 63 43 
www.tapas-yoga.ch

EGGER Isolierbau GmbH 

Fenster Türen Klappläden Roll-Läden Lamellenstoren 
Reparaturen/Service 

 

      Belpstrasse 24 
     3122 Kehrsatz 

      Tel. 031 972 34 44 
      www.egger-gmbh.ch	
  

Fusspflegepraxis Monika Luginbühl 
Zimmerwaldstrasse 7 – 3122 Kehrsatz 

Tel. 079 272 73 80 
www.fusspflege-kehrsatz.ch
info@ fusspflege-kehrsatz.ch

Auf Ihre            kommt es an 

Fusspflegepraxis Monika Luginbühl 
Zimmerwaldstrasse 7 – 3122 Kehrsatz 

Tel. 079 272 73 80 
www.fusspflege-kehrsatz.ch
info@ fusspflege-kehrsatz.ch

Auf Ihre            kommt es an 
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•   Wenn der Todesfall zu Hause erfolgt, 
wenden Sie sich an den Hausarzt der ver-
storbenen Person oder an den ärztlichen 
Notfalldienst (Tel. 0900 57 67 47). Der 
Arzt stellt die Todesbescheinigung zu 
Handen des Zivilstandsamtes aus.

•   Prüfen Sie, ob eine letztwillige Verfü-
gung oder Sterbevorsorgeverträge hin-
terlassen wurden. Die darin enthaltenen 
Wünsche der verstorbenen Person müs-
sen möglichst respektiert werden.

•   Der Todesfall muss innerhalb von 48 
Stunden beim Zivilstandsamt des Ster-
beortes gemeldet werden. Die näch-
sten Angehörigen oder der Bestatter 
weisen die ärztliche Todesbescheini-
gung, das Familienbüchlein (bei ver-
heirateten Personen) und den Nie-
derlassungs- oder Aufenthaltsausweis 
vor. Mit der vom Zivilstandsamt aus-
gestellten Bestätigung der Anmeldung 
eines Todesfalles melden Sie sich beim 

Bestattungsamt oder der Gemeinde-
verwaltung zwecks Ausstellung der 
Bestattungsbewilligung.

•   Telefonieren Sie einem Bestattungsinsti-
tut und vereinbaren Sie einen Termin für 
ein Trauergepräch. Wählen Sie Bestat-
tungsart (Erdbestattung oder Kremation) 
und Bestattungsort (Friedhof, Friedwald, 
Berg…). Wird eine Trauerfeier gewünscht, 
nehmen Sie mit dem zuständigen Pfarrer 
oder einem Redner Kontakt auf. Für be-
sondere musikalische Wünsche wenden 
Sie sich zusätzlich an den Organisten und 
die Solisten.

•   Kümmern Sie sich um passenden Blu-
menschmuck. Nehmen Sie dazu mit 
einer Floristin oder allenfalls dem Fried-
hofgärtner Kontakt auf.

•   Informieren Sie mittels Leidzirkularen 
oder Todesanzeige in der Zeitung alle 
Verwandten, Freunde und Bekannten 

der verstorbenen Person über die Daten 
der Trauerfeier und der Bestattung.

•   Wenn Sie die Trauergäste gerne zu 
einem Imbiss einladen möchten, reser-
vieren Sie geeignete Plätze in einem Re-
staurant und wählen Sie ein Menu aus.

•   Bestellen Sie einen amtlichen Todes-
schein (gegen Gebühr) und machen Sie 
Kopien davon. Benachrichtigen Sie AHV/
IV, Krankenkasse, Pensionskasse, Versi-
cherungen, Vermieter, Ärzte, Swisscom, 
BKW, Abonnementsdienste und Vereine.

•   Verdanken Sie Kondolationen und Spen-
den, evtl. mit Danksagungskarten oder 
einer Danksagung in der Zeitung.

•   Grundsätzlich gilt: Ein Todesfall bedeutet 
immer eine Ausnahmesituation. Je bes-
ser Sie sich schon zu Lebzeiten darauf 
vorbereiten, desto einfacher fällt es Ihren 
Angehörigen, richtig zu entscheiden und 
desto besser werden Ihre Bestattungs-
wünsche berücksichtigt werden können.

Todesfall – was ist zu tun?
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•   Wenn der Todesfall zu Hause erfolgt, 
wenden Sie sich an den Hausarzt der ver-
storbenen Person oder an den ärztlichen 
Notfalldienst (Tel. 0900 57 67 47). Der 
Arzt stellt die Todesbescheinigung zu 
Handen des Zivilstandsamtes aus.

•   Prüfen Sie, ob eine letztwillige Verfü-
gung oder Sterbevorsorgeverträge hin-
terlassen wurden. Die darin enthaltenen 
Wünsche der verstorbenen Person müs-
sen möglichst respektiert werden.

•   Der Todesfall muss innerhalb von 48 
Stunden beim Zivilstandsamt des Ster-
beortes gemeldet werden. Die näch-
sten Angehörigen oder der Bestatter 
weisen die ärztliche Todesbescheini-
gung, das Familienbüchlein (bei ver-
heirateten Personen) und den Nie-
derlassungs- oder Aufenthaltsausweis 
vor. Mit der vom Zivilstandsamt aus-
gestellten Bestätigung der Anmeldung 
eines Todesfalles melden Sie sich beim 

Bestattungsamt oder der Gemeinde-
verwaltung zwecks Ausstellung der 
Bestattungsbewilligung.

•   Telefonieren Sie einem Bestattungsinsti-
tut und vereinbaren Sie einen Termin für 
ein Trauergepräch. Wählen Sie Bestat-
tungsart (Erdbestattung oder Kremation) 
und Bestattungsort (Friedhof, Friedwald, 
Berg…). Wird eine Trauerfeier gewünscht, 
nehmen Sie mit dem zuständigen Pfarrer 
oder einem Redner Kontakt auf. Für be-
sondere musikalische Wünsche wenden 
Sie sich zusätzlich an den Organisten und 
die Solisten.

•   Kümmern Sie sich um passenden Blu-
menschmuck. Nehmen Sie dazu mit 
einer Floristin oder allenfalls dem Fried-
hofgärtner Kontakt auf.

•   Informieren Sie mittels Leidzirkularen 
oder Todesanzeige in der Zeitung alle 
Verwandten, Freunde und Bekannten 

der verstorbenen Person über die Daten 
der Trauerfeier und der Bestattung.

•   Wenn Sie die Trauergäste gerne zu 
einem Imbiss einladen möchten, reser-
vieren Sie geeignete Plätze in einem Re-
staurant und wählen Sie ein Menu aus.

•   Bestellen Sie einen amtlichen Todes-
schein (gegen Gebühr) und machen Sie 
Kopien davon. Benachrichtigen Sie AHV/
IV, Krankenkasse, Pensionskasse, Versi-
cherungen, Vermieter, Ärzte, Swisscom, 
BKW, Abonnementsdienste und Vereine.

•   Verdanken Sie Kondolationen und Spen-
den, evtl. mit Danksagungskarten oder 
einer Danksagung in der Zeitung.

•   Grundsätzlich gilt: Ein Todesfall bedeutet 
immer eine Ausnahmesituation. Je bes-
ser Sie sich schon zu Lebzeiten darauf 
vorbereiten, desto einfacher fällt es Ihren 
Angehörigen, richtig zu entscheiden und 
desto besser werden Ihre Bestattungs-
wünsche berücksichtigt werden können.

Todesfall – was ist zu tun?

Bestattungsdienst Jürg und Iris Beutler
Grünaustrasse 11  •  3084 Wabern  •  031 961 30 20  •  www.beutler-bestattung.ch 

Freundliche, familiäre Betreuung und kompetente Dienstleistung • Wir senden Ihnen gerne unverbindlich unsere Broschüre

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

9

8

7

6

5

1 2 3 4 5 6 7 8 9 89 7 6 5

Bei uns treffen Sie mit Ihrem
Druckauftrag ins Schwarze

umschlag_st_2010:UG_ST_2004  27.1.2011  16:39 Uhr  Seite 2

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

9

8

7

6

5

1 2 3 4 5 6 7 8 9 89 7 6 5

Bei uns treffen Sie mit Ihrem
Druckauftrag ins Schwarze

umschlag_st_2010:UG_ST_2004  27.1.2011  16:39 Uhr  Seite 2

HIER KÖNNTE 
IHR INSERAT 

STEHEN!
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SCHULEN

OFFENE TÜREN DER 
MUSIKSCHULE REGION 
GÜRBETAL 

Lose… luege… probiere!
Am Samstag, 15. März 2014 in Uetendorf, 
oder am Samstag, 22. März 2014 in Belp
.
Wir laden Sie herzlich ein, unsere Musik-
schule  und  ihr  breites  Angebot  anläss-
lich  unserer  nächsten  «Offenen  Türen» 
zu  besuchen.  Die  «Offenen  Türen»  un-
serer  Musikschule  geben  Familien  die 
Möglichkeit, sich über die richtige Wahl 
eines Instruments fachkundig informie-
ren zu lassen, und diese auch auszupro-
bieren.

Offene Türen in Uetendorf:
Treffpunkt  für  alle  Interessierten  am 
Samstag,  15.  März  2014  um  13.30  Uhr  in 
der  Aula  Riedern.  Nach  Informationen 
über die Musikschule und Demonstrati-
onen haben alle die Möglichkeit, Instru-
mente auszuprobieren. 
Um  19.30  Uhr  findet  anschliessend  das 
Konzert  unseres  SymphonicOrchesters 
in  der  Aula  Seftigen  statt,  zu  dem  Sie 
herzlich eingeladen sind!

Offene Türen in Belp:
Treffpunkt  für  alle  Interessierten  am 
Samstag, 22. März 2014 um 13.30 Uhr im 
Aaresaal/Restaurant  Kreuz.  Das  Sym-
phonicOrchester  sorgt  für  die  musikali-
sche Begrüssung. Nach der Möglichkeit, 
Instrumente  in  unserem  Musikschul-
haus Hohburg auszuprobieren, sind alle 
herzlich eingeladen, das Konzert unseres 
SymphonicOrchesters  um  17.00  Uhr  im 
Aaresaal zu geniessen.

Besuchen Sie uns, und lassen Sie sich von 
der Qualität unseres grossen Orchesters 
beeindrucken.

Was passiert beim Lernen?
Welche Rolle haben wir Eltern?
Wie unterstütze ich mein Kind dabei?
Wie gehe ich mit Ängsten um?

Ein Workshop zum Thema «Lernen» mit
Fachinputs der Lerntherapeutin Barbara 
Bucher
www.lern-bar.ch

10. März 2014, 19:00 bis ca. 21:00 Uhr
im Ökumenischen Zentrum Kehrsatz.
Im  Anschluss  sind  alle  herzlich  zum 
Apéro eingeladen!

Anmeldung für das Schuljahr 2014 / 2015
Anmeldung für den Kindergarten
Nach  dem  revidierten  Volksschulgesetz 
ist der zweijährige Kindergarten für alle 
Kinder obligatorisch. Jedes Kind mit Ge-
burtsdatum vom 1. 6. 2009 bis 30. 6. 2010 
tritt im August 2014 in den Kindergarten 
ein. Kinder, die 2013 zurückgestellt wur-
den,  müssen  sich  erneut  anmelden.  Ein 
vorzeitiger  Eintritt  in  den  Kindergarten 
ist nicht möglich.

Die  Anmeldung  für  den  Kindergarten 
erfolgt auf schriftlichem Weg. Die Eltern 
von  Kindern  im  Kindergartenalter  ha-
ben im Februar einen Brief mit entspre-
chendem Anmeldetalon erhalten. 
Auch  wenn  Sie  Ihr  Kind  ein  Jahr  später 
in  das  erste  Kindergartenjahr  eintreten 
lassen  wollen,  müssen  Sie  Ihr  Kind  ein-
schreiben.  Legen  Sie  dem  Anmeldefor-
mular  eine  kurze  schriftliche  Begrün-
dung  bei.  Die  Schulleitung  wird  Ihnen 
dazu ein Gespräch anbieten.

Anmeldung: bis am 8. März 2014,  
Sekretariat Schulen Kehrsatz, Selhofen 21, 
3122 Kehrsatz

Mitteilungen über die Kindergarten-Ein-
teilung  und  weitere  Informationen  für 

den Kindergartenbesuch werden im Mai 
per Post zugestellt.
Bisherige Kindergartenkinder gelten 
automatisch als angemeldet.
Für weitere Informationen steht das 
Schulsekretariat der Schulen Kehrsatz 
Tel. 031 964 10 66, 
E-Mail: sekretariat@schulen-kehrsatz.ch 
gerne zur Verfügung. 

1. Schuljahr der Primarschule
Alle  Kinder  treten  nach  zwei  Jahren 
Kindergarten  in das 1. Schuljahr der Pri-
marstufe  ein.  Ausnahmsweise  –  insbe-
sondere  aufgrund  des  Entwicklungs-
standes  –  können  die  Kinder  ein  Jahr 
früher  oder  später  in  das  1.  Schuljahr 
der  Primarstufe  eintreten.  Der  Übertritt 
erfolgt  auf  Beginn  des  neuen  Schuljah-
res.  Der  Übertritt  vom  Kindergarten  in 
die  Primarstufe  ist  seit  August  2013  ein 
Schullaufbahnentscheid  und  wird  von 
der  Lehrkraft  des  Kindergartens  unter 
Einbezug der Eltern bei der Schulleitung 
beantragt. 

Für weitere Fragen:
Schulsekretariat der Schulen Kehrsatz 
Tel. 031 964 10 66
E-Mail sekretariat@schulen-kehrsatz.ch

 

KINDERGÄRTEN UND PRIMARSCHULEN  
KEHRSATZ

HAUSAUFGABEN UND LERNEN 
EIN DAUERTHEMA ZU HAUSE?

Hausaufgaben und Lernen ein Dauerthema zu Hause?

Was passiert beim Lernen?
Welche Rolle haben wir Eltern?
Wie unterstütze ich mein Kind dabei?
Wie gehe ich mit Ängsten um?

Ein Workshop zum Thema „Lernen“ mit 
Fachinputs der Lerntherapeutin Barbara Bucher
www.lern-bar.ch

10. März 2014, 19:00 bis ca. 21:00 Uhr 
im Ökumenischen Zentrum Kehrsatz. 
Im Anschluss sind alle herzlich zum Apéro eingeladen!

Generalagentur Belp
Daniel Baumann

Bahnhofstrasse 11
3123 Belp
T 031 818 44 44
belp@mobiliar.ch
mobiliar.ch

Ich bin für Sie da  
in Kehrsatz.
Pa trick Bau meler, Ver si che rungs- und Vor sor ge be ra ter 
T 031 818 44 67, patrick.baumeler@mobiliar.ch

91
17

34

Manuel Stauffer

MEIN VEREIN – DORFVEREIN

JETZT MITGLIED 
WERDEN

Mit nur Fr. 20.— pro Jahr hilfst  
du mit, dass Anlässe wie der  
Wiehnachtsmärit oder die Jass- 
meisterschaft auch in Zukunft  
durchgeführt werden können.

Infos: www.dorfvereinkehrsatz.ch

Dorfverein
Kehrsatz
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GEMEINDE
EINLADUNG ZUM KEHRSATZER GEMEINDEABEND

Am 18. August findet im Oeki Kehrsatz 
der Gemeindeabend 2023 statt. Als 
Highlights werden der Chäsitzer Preis 
und der Chäsitzer Jugendpreis vergeben, 
und die Kehrsatzer Kultur-Projekte «Chä-
sitz-Art» und «Unser Weltendorf» sorgen 
für den Unterhaltungsteil.

Der Gemeindeabend Kehrsatz wird 
von der Einwohnergemeinde Kehrsatz, 
der reformierten Kirchgemeinde sowie 
der Katholischen Pfarrei St. Michael 
(vertreten durch den Pfarreirat Kehr-
satz) organisiert. Alle Einwohner und 
Einwohnerinnen sind herzlich zu die-
sem Sommerfest eingeladen. 
Das Programm beginnt um 18 Uhr 
mit einem ungezwungenen Apéro. Im 
Rahmenprogramm erleben wir eine 
Darbietung unter der Leitung von Ralf 
Assmann vom Projekt «Unser Welten-
dorf». Menschen aus Kehrsatz haben 
in den letzten Wochen viel Zeit, Freu-
de und Kreativität für dieses Masken-
Tanztheaterstück investiert. Zudem 

werden die Gewinner des Malwettbe-
werbs «Chäsitz-Art» ausgezeichnet. 
Das Abendessen findet in Form eines 
Grill-Plausches statt. Anschliessend 
werden der Chäsitzer Jugendpreis und 
der Chäsitzer Preis vergeben. Die Preis-
träger standen per Redaktionsschluss 
der aktuellen Chäsitzer-Ausgabe noch 
nicht fest. Die Infos dazu werden im 
Juli/August auf www.kehrsatz.ch so-
wie den Social-Media-Kanälen der Ge-
meinde publiziert. 
Während des ganzen Gemeinde-
abends gibt es auch ein kleines Rah-
menprogramm für Kinder, das durch 
Mitarbeiter:innen der Jugendarbeit 
Kehrsatz/Köniz und vom Oeki betreut 
wird.
Wichtig: Um am Gemeindeabend teil-
nehmen zu können, ist eine Anmel-
dung notwendig. Die Infos dazu sind 
auf www.kehrsatz.ch zu finden. 

Text: René Walker, Gemein-
derat Ressort Bevölkerung 
und Integration

KEHRSATZ MITTE NIMMT FAHRT AUF
Die Gemeinde Kehrsatz plant zusammen 
mit der Burgergemeinde Bern die innere 
Entwicklung der Bahnhofmatte zu einem 
Wohn- und Arbeitsort. Die erste Etappe 
der Planung beinhaltet den Teil «Kern», 
das heisst die westliche Hälfte des Are-
als. Dort entstehen Wohnungen, Dienst-
leistungs-, Verkaufs- und Arbeitsflächen 
sowie ein grosser, publikumsorientierter 
Platz zwischen dem Blumenhof und dem 
Bahnhof.

Diese Planung erfolgt aber nicht iso-
liert, sondern in Abstimmung mit der 
laufenden Ortsplanung, dem geplan-
ten Bahnhofsumbau der BLS und ins-
besondere in Zusammenhang mit der 
Verlegung der Zimmerwaldstrasse 
und dem neuen Verkehrsanschluss 
«Kehrsatz Mitte» des Tiefbauamts des 
Kantons Bern.
Mit dem neuen Anschluss «Kehrsatz 
Mitte» soll der Verkehr aus dem oberen 
Dorfteil und vom Längenberg herkom-
mend, im Bereich der Bahnhofmatte, 

mit Hilfe eines neuen Kreisels auf die 
Umfahrungsstrasse geleitet werden. 
Die neue Zimmerwaldstrasse wird in 
die gegebene Topografie des Land-
schaftsraums eingebettet und im Be-
reich Hubel an die bestehende Zim-
merwaldstrasse angeschlossen.
Der Verkehr weiter ins Dorfzentrum 
wird über den neugestalteten Bahn-
hofplatz führen. Davon profitieren auch 
Reisende mit dem Postauto: Die neue 
Haltestelle befindet sich direkt auf 
dem Bahnhofplatz und vereinfacht das 
Umsteigen zur BLS. Für eine zusätz-
liche Verkehrsberuhigung sorgt das 
Tempolimit 30 bzw. 20 innerhalb der 
Begegnungszone.
Mit dem Entwurf einer neuen Zone mit 
Planungspflicht «ZPP Bahnhofmatte 
Kern» schafft die Gemeinde die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen in 
der baurechtlichen Grundordnung für 
die geplante Areal- und Verkehrsent-
wicklung. Das Tiefbauamt des Kantons 
Bern hat parallel dazu die Vorprojekte 

für die neuen Strassenanlagen erarbei-
tet und die BLS die Anpassungen an 
den Bahnanlagen projektiert.
Damit die Bevölkerung ihre Meinung 
frühzeitig einbringen kann, wird zur 
neuen Zone mit Planungspflicht «ZPP 
Bahnhofmatte Kern» und zu den Vor-
projekten zur Verlegung der Zimmer-
waldstrasse und zum neuen Verkehrs-
anschluss «Kehrsatz Mitte» sowie zur 
Umgestaltung der alten Zimmerwald- 
und der Bernstrasse im Herbst 2023 
eine öffentliche Mitwirkung durchge-
führt. An einer Informationsveranstal-
tung wird die Bevölkerung über die 
Planung informiert und hat die Mög-
lichkeit, Fragen zu stellen. Während 
der 60-tägigen Mitwirkungsdauer kön-
nen die Projekte eingesehen und In-
puts zur Planung eingebracht werden. 
Die genauen Daten der Informations-
veranstaltung und der Mitwirkungs-
dauer werden im «Chäsitzer» Ende Au-
gust 2023 publiziert.Für eine Übersicht 
über den bisherigen Planungsvorgang 
können Sie einen Blick auf die Website 
www.kehrsatz-mitte.ch werfen.
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Bundesfeier Kehrsatz
09.00 – 14.00 Uhr

Blumenhof

Brunch
mit musikalischer Unterhaltung und

Rahmenprogramm für Kinder

Jetzt auf www.chaesitzer.ch anmelden.

W04-Plakat Bundesfeier F4.indd   3W04-Plakat Bundesfeier F4.indd   3 25.06.21   10:0525.06.21   10:05

Die Bundesfeier in Kehrsatz wird am 
1. August mit einem leckeren Brunch 
begangen.  
 
Der Brunch findet im Blumenhof statt. 
Und zwar von 9 bis 13 Uhr. Im OK wir-
ken unter der Schirmherrschaft der Ge-
meinde Kehrsatz fleissige Helferinnen 
und Helfer von verschiedenen Kehr-
satzer Vereinen mit. 
 
Die Preise für den Brunch sind wie 
folgt:
Fr. 25.– für Personen ab 18 Jahren
Fr. 5.– für Personen ab 12 Jahren
Kinder unter 12 Jahren essen mit den 
Eltern gratis mit

Der Brunch umfasst unter anderem 
Milch, Kaffee, Tee, Fruchtsäfte, Züpfe, 
Brot, Eier, Spiegeleier, Rühreier, Kon-
fitüre, Honig, Käse, Wurst, Rösti und 
Früchte. 

Dazu gibt es eine Hüpfburg für Kinder. 

Für die Teilnahme ist eine Anmeldung 
via www.chaesitzer.ch notwendig.

BUNDESFEIER 2023



Gemeinde | Chäsitzer 4 / 2023    9 

USFLUGSGRUPPE 60 PLUS
PROGRAMM JULI BIS SEPTEMBER 2023

Schloss Chillon
Mittwoch, 23. August 2023, mit Daniela 
Gloor
Wir besuchen die faszinierende Was-
serburg am Rande des Genfersees 
(Kanton Waadt). Um 8.43 Uhr nehmen 
wir den Zug ab Kehrsatz. In Montreux 
verpflegen wir uns und besuchen am 
Nachmittag das Schloss Chillon. Um 
18.15 Uhr sind wir voraussichtlich 
zurück in Kehrsatz. 
Treffpunkt: 8.35 Uhr Bahnhof 
Kehrsatz
Kosten: CHF 59.– mit Halbtax-Abo* 
plus Mittagessen (Selbstkosten) 
plus Eintritt Schloss (CHF 11.50 für 
Senioren)

Schifffahrt Thunersee
Montag, 11.September 2023, mit Gerd 
Hotz
Wir fahren um 8.45 Uhr ab Kehrsatz 
nach Thun und nehmen dort das 
Schiff nach Interlaken. Nach der Fahrt 
auf dem Thunersee geniessen wir das 
Mittagessen gemeinsam in Interlaken. 
Rückkehr nach Kehrsatz spätestens 
um 18 Uhr. 
Treffpunkt: 8.35 Uhr Bahnhof 
Kehrsatz
Kosten: CHF 44.50 mit Halbtax-Abo* 
inkl. Schifffahrt Thun-Interlaken West 
plus Mittagessen (Selbstkosten)

Anmeldung: 7 Tage vor der Reise, 
Daniela Gloor, Gemeindeverwaltung 
Kehrsatz, Tel. 031 960 00 14 oder 076 
761 18 57, daniela.gloor@kehrsatz.ch 

Bemerkungen: 
l �Die Anmeldung ist für die Teilnah-

me erforderlich (auch wenn Sie ein 
GA haben).

l �Die Zugtickets werden durch die 
Gemeinde Kehrsatz organisiert 

l �Der angegebene Preis ist der Preis 
für ein Einzelticket mit Halbtax-
Abo. Der effektive Preis hängt von 
der Gruppengrösse ab (Vergünsti-
gung, Gruppenrabatt).

l �Falls Sie ein GA haben, entfallen 
selbstverständlich die Kosten für 
den öffentlichen Verkehr. Bitte 
Abonnement bei der Anmeldung 
angeben.

l �Die Versicherung ist Sache der 
Teilnehmenden.

l �Max. Anmeldungen pro Ausflug:  
17 Personen

Rheinfall

Rheinfall Schaffhausen
Mittwoch, 19. Juli 2023, mit Gerd Hotz
Wir besuchen den Rheinfall in der Ge-
meinde Neuhausen. Unsere Reise be-
ginnt um 7.57 Uhr ab Kehrsatz. Neben 
einem gemeinsamen Mittagessen las-
sen wir uns vom Wasserfall beeindru-
cken. Wir sind voraussichtlich um 19.13 
Uhr zurück in Kehrsatz. 
Treffpunkt: 7.50 Uhr Bahnhof Kehrsatz
Kosten: CHF 68.– mit Halbtax-Abo* 
plus Mittagessen (Selbstkosten) plus. 
evtl. Kosten für Besichtigungen

Chillon

Thunersee

Das Infomobil ist ein niederschwelli-
ges kostenloses Informationsangebot 
für die Bevölkerung. Das Angebot ist 
ein Projekt der Gemeinde Kehrsatz 
(Fachstelle Alter / Integration / Frühe 
Förderung) in Zusammenarbeit mit der 
Fachstelle Kinder und Jugend der Ka-
tholischen Kirche Bern, den lokalen 
Kirchgemeinden und Freiwilligen. 

l �Brauchen Sie Hilfe beim Ausfüllen 
von Formularen oder beim Schrei-
ben von Briefen? 

l �Möchten Sie Ihr Kind für eine Kita 
oder eine Spielgruppe anmelden? 

l �Haben Sie Fragen zur Schule, Ar-
beit, Bewerbung, Familie, Gesund-
heit, Wohnung, Finanzen oder zum 
Bedienen von Computer/Handy? 

l �Suchen Sie einen Deutschkurs? 

Über den Winter war das Infomobil 
jeweils am Donnerstagvormittag im 
Ökumenischen Zentrum zu finden. 
Nach den Sommerferien, ab dem 15. 
August, ist die Crew vom Infomobil 
neu jeweils am Dienstagnachmittag 
von 14 bis 16 Uhr auf dem Parkplatz in 
der Hängelen. Kommen Sie vorbei!

Text: Daniela Gloor, 
Leiterin Fachstelle Alter 
/ Integration / Frühe 
Förderung

INFOMOBIL: 
AB AUGUST WIEDER 
IN DER HÄNGELEN

Veranstaltungspro-
gramm 60 plus 
Die Gemeinde Kehrsatz hat in Zusam-
menarbeit mit ihren Partnern (Spitex, 
Frauenverein, Dorfverein, Kultur Kehr-
satz, Ökumenisches Zentrum Kehr-
satz) das Veranstaltungsprogramm 60 
plus für Juli bis Dezember erstellt. 
Hier finden sich Veranstaltungen, Aus-
flüge und weitere Angebote, welche 
sich primär an Chäsitzerinnen und 
Chäsitzer ab 60 Jahren richtet. Der 
Kalender ist bei der Gemeindeverwal-
tung Kehrsatz oder auf www.kehrsatz.
ch zu finden. Die Angebote finden sich 
auch im Kalender im Chäsitzer auf der 
letzten Seite.
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TRINKWASSERQUALITÄT IN DER GEMEINDE KEHRSATZ

Gemäss Art. 5 der Verordnung des Eid-
genössischen Departements des In-
nern (EDI) über Trink-, Quell- und Mi-
neralwasser vom 23. November 2005 
informieren wir Sie über die aktuelle 
Trinkwasserqualität. 

Untersuchungsergebnisse 
Wasserversorgung Kehrsatz
Die chemische und bakteriologische 
Qualität ist einwandfrei.
l �Gesamthärte in französischen Här-

tegraden, 21 °fH., 
l �Calciumhärte in französischen Här-

tegraden, 17.4 °fH
l �Calcium 70 mg/l.
l �Nitratgehalt 6.2 mg/l. (zugelassener 

Höchstwert 40 mg/l.)

Untersuchungsergebnisse 
Wasserversorgung Holzmatt 
(private Versorgung)
Die chemische und bakteriologische 
Qualität ist einwandfrei.
l �Gesamthärte in französischen Här-

tegraden, 31.9 °fH., 
l �Calcium 108 mg/l.
l �Nitratgehalt 24 mg/l. (zugelassener 

Höchstwert 40 mg/l.)

Das Wasser für die Bevölkerung der 
Einwohnergemeinde Kehrsatz, exkl. 
private Wasserversorgungen Holzmatt, 
wird vollumfänglich durch Grundwas-
ser gedeckt, welches nicht behandelt 
ist. Die Dosierung von Waschmitteln 
für Waschmaschinen, Abwaschma-
schinen etc. ist abhängig vom Kalkge-
halt resp. der Wasserhärte. 
Auf jeder Waschmittelverpackung 
sind Hinweise für die richtige Pulver-
menge aufgeführt. Dabei werden 3 
Härtebereiche unterschieden: 

Gesamthärte in fH	 Härtebereich
(französische Härte)
0 – 15	 weich
15 – 25	 mittelhart
Über 25	 hart

Eine korrekte Dosierung schont 
die Umwelt und das Portemonnaie.  
Für weitere Auskünfte betreffend 
Wasserversorgung und Wasserquali-
tät steht Ihnen die Abteilung Bauten  
(Tel. 031 960 00 30, E-Mail: bauten 
@kehrsatz.ch) zur Verfügung.
Nicht vergessen: Das Trinkwasser ist 
ein Lebensmittel. Tragen wir Sorge 
dazu!

Text: Abteilung Bauten

In der Gemeinde Kehrsatz werden in 
den kommenden Wochen zwei Klima-
sensoren zur Messung von Hitze und 
Luftfeuchtigkeit installiert. Ziel ist die 
Dokumentation von Hitzeinseln, Sensi-
bilisierung der Bevölkerung und Eva-
luation von lokalen Klimaanpassungs-
massnahmen. Die Klimasensoren sind 
auf eine Zeitdauer von vier Jahren mit 
einer allfälligen Verlängerung ausge-
legt. Die Installation erfolgt an folgen-
den Standorten:
l �Breitägertenstrasse
l �Kehrsatz Zentrum
Wir danken Ihnen für die Kenntnis- 
nahme.

INSTALLATION 
KLIMASENSOREN

Informations- 
veranstaltung:  
«Der Garten 
im Laufe der 
Jahreszeiten»

Am Montag, 18. September 2023, infor-
miert die Arbeitsgruppe Energie der 
Gemeinde Kehrsatz ab 18.30 Uhr in 
der Aula Selhofen über Themen wie 
l �Was braucht es für einen 

Naturgarten?
l �Wie bewirtschafte ich meinen  

Garten über das Jahr umwelt- 
freundlich?

l �Wie bekämpfe ich Neophyten?
l �Wie sieht der Garten der Zukunft 

aus?
Alle Gartenbesitzer:innen und Inte-
ressierte sind herzlich eingeladen. 
Bitte notieren Sie sich jetzt schon den 
Termin.

Text: Arbeitsgruppe Energie
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AUFBLASBARE POOLS: KINDER IM AUGE BEHALTEN – KLEINE IN REICHWEITE
Der Sommer lockt – und damit auch der 
Badespass. Oft erfolgt der Sprung ins 
kühle Nass in einen aufblasbaren Swim-
mingpool. Diese gibts in verschiedenen 
Grössen, Formen und Wassertiefen, vom 
Planschbecken bis zum grösseren Pool, 
in dem man sogar Längen schwimmen 
kann. 

Beachten Sie folgende Tipps, damit die 
Sicherheit nicht baden geht:
l �Lesen Sie vor dem Aufstellen die 

Bedienungsanleitung.
l �Achten Sie bei Planschbecken für 

Kleinkinder auf eine maximale Was-
sertiefe von 20 cm.

l �Kinder immer im Auge behalten – 
Kleine in Reichweite!

l �Entfernen Sie die Einstiegsleiter, 
wenn der Pool nicht gebraucht wird. 
Binden Sie sie gegebenenfalls fest, 

damit sie nicht von Kindern miss-
braucht wird.

l �Bringen Sie zusätzlich eine Ab-
deckung an und umzäunen Sie 
den Pool, um Ertrinkungsunfällen 
vorzubeugen.

l �Mehr zur Sicherheit beim Baden 
finden Sie auf www.water-safety.
ch. Die bfu wünscht Ihnen sicheren 
Badespass. 

Text: bfu – Beratungsstelle 
für Unfallverhütung

Häbet Sorg zur Aare!
Entsorge deinen Abfall korrekt, denn auch wir in 
Kehrsatz wollen Sorge zu unserer Aare tragen. 

Merci!

Informationen zur Kampagne finden Sie auf 
unserer Homepage www.kehrsatz.ch. 
� Text: Abteilung Bauten
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Ideenvielfalt
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Wir sind in jeder Branche zuhause und neu  
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NEOPHYTEN IM GARTEN – WAS TUN?

Invasive Neophyten sind Pflanzen, die 
seit der Entdeckung Amerikas 1492 be-
wusst oder versehentlich nach Europa 
eingeführt resp. eingeschleppt wurden. 
Die Mehrheit dieser gebietsfremden 
Pflanzen haben sich gut integriert und 
bereichern unsere heimische Flora.

Problem: Einige Neophyten können 
sich invasiv verhalten. Durch die un-
kontrollierte Vermehrung verdrängen 
sie heimische Pflanzen und bedrohen 
die Biodiversität, weshalb diese verbo-
ten sind.
Beseitigung: Invasive Neophyten soll-
ten vorzugsweise vor dem Blühen und 
Absamen sowie vor den Mäharbeiten 
entfernt werden.

Entsorgung: Nicht in den Grünabfall! 
Invasive Neophyten sind im Hauskeh-
richt oder direkt beim Entsorgungsspe-
zialisten (z. B. Zaugg Belp AG) zu ent-
sorgen. Wichtig ist, dass sie verbrannt 
werden. Das Risiko einer Verbreitung 
soll so vermieden werden.
Gesetzliche Grundlage: Seit 1. Oktober 
2008 ist die Freisetzungsverordnung 
des Bundes in Kraft. Sie regelt den Um-
gang mit Organismen in der Umwelt.

Ihr Beitrag:
l �Rotten Sie verbotene Pflanzen in 

Ihrem Garten aus!
l �Kein Gartenabfall in der Natur z. B. im 

Wald oder an Gewässern deponieren  
(es ist gesetzlich verboten!)

l �Keine Neupflanzungen von invasi-
ven Neophyten

l �Neophyten durch einheimische 
Pflanzen ersetzen

Auf unserer Webseite finden Sie wei-
tere Merkblätter und Kontaktstellen 
rund um das Thema.

Bitte helfen Sie mit, die Neophyten zu 
bekämpfen. Säubern Sie Ihre privaten 
Gärten, Vorplätze und Böschungen 
etc. regelmässig von den schädlichen 
Pflanzen und werfen Sie diese nicht in 
den Grünabfall. Wir danken Ihnen für 
die Mithilfe!

Text: Abteilung Bauten 

Goldrute japanischer Knöterich

Kirschlorbeer Drüsiges Springkraut
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NEUE BÜCHER

BELLETRISTIK	
Bärfuss, Lukas	 Die Krume Brot : Roman
Baldacci, David	 Finstere Lügen : Thriller
Beetschen, Mirko	 Das Haus der Architektin : Roman
Benedikt, Caren 	 Im Glanz der Macht : Roman
Bonvin, Christine	 Matterzorn : Kriminalroman
Brand, Christine	 Der Feind : Kriminalroman
Bussi, Michel	 Das Kind in den Wellen : Thriller
Calonder, Gian Maria	 Engadiner Knochenbruch :  
	 ein Mord für Massimo Capaul : Roman
Clavadetscher, M.	 Vor aller Augen
Da Costa, Mélissa	 Apfeltage : Roman
Diekhoff, Luise	 Gezeitenkinder : Roman
Elsberg, Marc	 °C - Celsius : Thriller
Fitzek, Sebastian 	 Elternabend : kein Thriller (auch wenn 	
	 der Titel nach Horror klingt)
Frank, Arno 	 Seemann vom Siebener : Roman
Freeman, Brian	 Die Bourne Evolution : Thriller
Galgut, Damon	 Das Versprechen : Roman
Glattauer, Daniel	 Die spürst du nicht : Roman
Grisham, John	 Feinde : Roman
Gurt, Philipp	 Bündner Sturm : 
	 ein Fall für Giulia de Medici : Roman
Haller, Ina 	 Liestal in Flammen : Kriminalroman
Imhof, Agnes	 Die Pionierin im ewigen Eis : 
	 Josephine Peary Roman
Irving, John	 Der letzte Sessellift : Roman
Kirchenmayer, Ursula	 Der Boden unter unseren Füssen : 	
	 Roman
Krupitsky, Naomi	 Die Familie : Roman
Lorentz, Iny	 Lucky Jim : Roman
Martin, Pierre	 Madame le Commissaire und das
	 geheimnisvolle Bild : ein 
	 Provence-Krimi
Martin, Pierre	 Madame le Commissaire und der tote 	
	 Liebhaber : ein Provence-Krimi
Martin, Pierre	 Madame le Commissaire und der 	
	 verschwundene Engländer : Roman
Martin, Pierre	 Madame le Commissaire und die Frau 	
	 ohne Gedächtnis : ein Provence-Krimi
Martin, Pierre	 Madame le Commissaire und die 	
	 späte Rache : ein Provence-Krimi
Martin, Pierre	 Madame le Commissaire und die Villa 	
	 der Frauen : ein Provence-Krimi
Melle, Anna-Luise	 Die Meisterin der Wachsfiguren : 	
	 Marie Tussaud - Roman
Peetz, Monika	 Die Nacht der Lichter : Roman
Peetz, Monika	 Sommerschwestern : Roman
Pehnt, Annette	 Die schmutzige Frau : Versroman

Polak, Nina	 Zuhause ist ein grosses Wort : Roman
Prettin, Anne	 Der Ruf des Eisvogels : Roman
Roberts, Nora 	 Im Schutz der Nacht : Roman
Schenkel, Andrea M.	 Der Erdspiegel : Roman
Schertenleib, H. 	 Im Schilf : Roman
Schneider, Hansjörg	 Spatzen am Brunnen : aus dem 	
	 Tagebuch
Schulak, Eugen Maria	 Die wunderbare Reise des Herrn 	
	 Maria : ein philosophischer Roman
Seethaler, Robert	 Das Café ohne Namen : Roman
Smirnoff, Karin	 Wunderkind : Roman
Strobel, Arno	 Mit den Augen des Opfers : Thriller
Suter, Martin	 Melody : Roman
Waldis, Angelika	 Berghau : Roman
Walker, Martin	 Troubadour : der fünfzehnte Fall für 	
	 Bruno, Chef de police : Roman
Franke, Kristina	 Der Häschenkindergarten
Tielmann, Christian	 Max auf der Ritterburg

SACHBÜCHER
Baumgartner, Roland	 Grand Train Tour of Switzerland	
Bigalke, Katja	 Midlife : Das Buch über die Mitte des 	
	 Lebens
Borghoff, Kathrin	 So feinfühlig und so stark	
Cyrulnik, Boris	 Die mit den Wölfen heulen : warum 	
	 Menschen der totalitären Versuchung 
s	 o schwer widerstehen können	
Drouve, Andreas	 Baedeker Reiseführer Andalusien : 	
	 mit praktischer Karte EASY ZIP
Eilert, Dirk W.	 Was dein Gesicht verrät : wie wir 	
	 unsere Mimik und verborgenen 	
	 Körpersignale entschlüsseln
Flemmer, Andrea	 Autoimmunerkrankungen : das kann 	
	 ich selbst tun
Frank, Lone	 Liebe : vom Höchsten der Gefühle	
Galbiati Sabin	 101 Antworten für deinen 
	 nachhaltigen Alltag
Ghayour, Sabrina	 Persiana Everyday : 100 persische 	
	 Rezepte	
Gilmour, Charlie	 Elsterjahre	
Haft, Jan 	 Wildnis : unser Traum von 
	 unberührter Natur	
Hauser, Hannah	 Mach deine Schilddrüse stark : 
	 Hashimoto und Schilddrüsen-
	 unterfunktion in den Griff bekommen
Hissel, Janine	 Megalästig, megalecker, megagesund 	
	  30 Unkraut-Rezepte mit & gegen 	
	 Brennnessel, Löwenzahn und Giersch
Howell Daniel	 Du wirst diesen Tag überstehen. Und 	
	 morgen auch: was man bei akuten 	
	 psychischen Krisen tun kann	
Joe, Alicia	 Falsche Vorbilder : wie Influencer uns 	
	 und unsere Kinder manipulieren	
Kast, Bas	 Kompass für die Seele : das Fazit

 	 neuester Studien zu Resilienz 
	 und innerer Stärke
Kattilathu, Biyon	 Spaziergang zu dir selbst : eine 	
	 magische Reise zu mehr Achtsamkeit, 	
	 Selbstliebe und Glück	
Klasen, Jörn	 Die Ernährungs-Docs - unsere Anti-
Krebs-Strategie	 Kolorz, Niklas	
	 (Fast) alles einfach erklärt : vom Big 	
	 Bang quer durch die Weltgeschichte 	
	 bis zum Ende des Universums	
Lekutat, Carsten	 Die 1-Minuten-Strategie : wie Sie mit 
	 Micro-Preps gesünder werden und 
	 Ihr Leben verlängern	
Martensen-Larsen, K.	 Wo Weihnachten zuhause ist	
Oskan, Elif	 Cüisine : türkische Küche	
Thích-Nhất-Hạnh	 Wie weiterleben, wenn ein geliebter 	
	 Mensch stirbt?	
Toebes, Teun	 Der 21-jährige, der freiwillig in ein 	
	 Pflegeheim zog 	
Tree, Isabella	 Wildes Land : die Rückkehr der Natur 	
	 auf unser Landgut	
UFA-Revue	 Hofchuchi : Lieblingsrezepte von 	
	 Schweizer Bäuerinnen und Bauern	
Zölle, Gerda	 Heilende Wickel : selber machen, 	
	 richtig anwenden

Liebe Leserinnen und Leser
Während der Sommerferien vom 8.7.2023 bis 13.8.2023 
ist die Dorfbibliothek montags von 18:00-20:00 Uhr für Sie 
geöffnet. 
� Ihr Bibliotheksteam

ÖFFNUNGSZEITEN		  Montag	�  18.00–20.00 Uhr
						      Mittwoch	 �   9.00–11.00 Uhr
						      Donnerstag	�  14.30–16.30 Uhr





Ihr Partner für Haushaltgeräte. 
Vor-Ort-Service und Verkauf.

Frigi-Service AG | Belpstrasse 24
3122 Kehrsatz | www.frigi-service.ch

www.ski-velo-center.ch 
Niederwangen | Bern | Belp | Ittigen

DEIN VELO- 
EXPERTE IN 

 DEINER NÄHE!

Mountainbikes, E-Bikes,  
Rennvelos, Citybikes,  

Kindervelos, Bekleidung  
& Zubehör.

Grosse Auswahl, für jeden  
Einsatzbereich, für jedes Budget. 

UNSERE MARKEN:  
SCOTT, Specialized, FLYER, Wheeler,  

BiXS, Rondo, Bulls, Orbea und  
MTB Cycletech.
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         Wieder-
  einsteigen    
  sorgfältig begleitet!

  Einführungsprogramm

  2-Minuten-Bewerbung

  Hilfsbereites Team

Wiedereinsteigen & Durchstarten 
Bist du bereit? 

jobs.spitex-bern.ch/wiedereinsteigen

www.kyburz-bfb.ch

Neues Daunen-Duvet?
Ganzjahresduvet ALESSIA,
neue, reine Entendauen
160x210 für CHF 356

Kyburz Bettwarenfabrik 
an der Bernstrasse 19 
in Chäsitz.
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SCHULEN

Ohne Euch wäre das Spiel-
fest nur halb so schön. 

Ein grosses Dankeschön an alle Helfer, 
alle Lehrer, alle Schüler und auch an
alle Sponsoren.
� OK – Spielfest

SPIELFEST 2023: DAS WAR SEIT LANGEM DAS BESTE SPIELFEST

Diese Aussage wurde von einer Schü-
lerin bzw. einem Schüler der Oberstufe 
Kehrsatz gemacht und fasst die allgemei-
ne Meinung des diesjährigen Spielfests 
gut zusammen.

Am Samstag, 3. Juni, fand im Kehr-
satzer Selhofen wieder das jährliche 
Spielfest statt. Wie in den vergangenen 
Jahren gab es von 9 bis 11 Uhr unter-
haltsame Spielparcours in gemischten 
Gruppen von der 1. bis 9. Klasse. Später 
fanden diverse Aktivitäten statt, wäh-
rend mehrere Stände verschiedenes 
Essen wie z. B. Injera, Kuchen, Hotdogs 
und Früchtespiesse anboten. 
Neu gab es auch für Erwachsene nur 
alkoholfreie Getränke, und man konn-
te via Twint zahlen. 
Mehrere hundert Personen kamen an 
die Veranstaltung, darunter aktuelle 

und ehemalige Schüler:innen, Lehrper-
sonen, Eltern, Geschwister und Freun-
de. Beliebt waren auch Initiativen von 
Schüler:innen wie z. B. der Flashmob 
(Tanzaktion) und das Henna (Hand/
Armbemalung). Laut einer Umfrage 
bei den Schüler:innen, die wir durch-
geführt haben, galt der Flashmob auch 
als Highlight des Spielfests. 
Die Choreografie wurde von Salo-
mée Judity, Elena und Rinah aus der 
9. Klasse erarbeitet und einstudiert. 
Sie brachten während 4 Wochen al-
len Klassen den Tanz bei. Schliesslich 
wurde am Freitag vor dem Spielfest 
zusammen mit der ganzen Schule ge-
probt. So schafften wir es, am Tag des 
Spielfests vor dem Publikum einwand-
frei zu tanzen.
Letztendlich lässt sich sagen, dass 
das Spielfest wirklich eine gute Ge-

legenheit ist, die festliche Stimmung 
gemeinsam mit dem Dorf zu geniessen 
und an den verschiedenen Aktivitäten 
teilzunehmen.

Text: Celia, Mosana, Nino, Klasse 8B

Bilder: Markus Marro



EINHEIMISCHE INSEKTENFREUNDLICHE PFLANZEN FÜR DEN GARTEN UND DEN BALKON

UMWELT

Am 4. April.2023 hielt Beatrice Schei-
degger einen Vortrag über ihren Garten 
mit vielen insektenfreundlichen Pflan-
zen. Sie hat in 30 Jahren in Ziegelried ein 
Paradies von 2 ha Grösse mit verschiede-
nen Lebensräumen geschaffen. In die-
ser Zeit ist sie zu einer Wildbienen- und 
Schmetterlingsspezialistin geworden 
und befasst sich mit den spezifischen 
Futterpflanzen für diese Insekten. Auf 
ihrem Gelände tummeln sich 20 Libel-
len-, 48 Tagfalter-, 18 Heuschrecken- und 
120 Wildbienenarten. Ihr Anliegen ist, 
dass auch mit wenig Aufwand in jedem 
Garten, auf dem Balkon oder der Terras-
se eine Oase für Insekten geschaffen 
werden kann.

Die Umweltgruppe möchte die Chäsit-
zer:innen mit Garten und alle, die einen 
Balkon oder eine Terrasse haben, in 
diesem Sinn dazu animieren, sich und 
den Tieren ein Paradies zu schaffen.
Um die Biodiversität zu fördern und 
sich an blühenden Pflanzen zu erfreu-
en, wird eine Auswahl an verschiede-
nen geeigneten einheimischen Pflan-
zen vorgestellt. Diese Blütenpflanzen 
dienen als wichtige Nahrungsquelle 
für Wildbienen und andere Insekten 
und sind daher sehr empfehlenswert 

für einen insektenfreundlichen Garten. 
Sie sind Pollen- und Nektarlieferanten.

l �Als Bodendecker:
Hufeisenklee / Frühlingsfingerkraut 
/Scharfer Mauerpfeffer / Kleines 
Immergrün

l Blütenpflanzen bis ca. 1,20 m:
Garten, Balkon und Terrasse

Witwenblume mit Pinselkäfer

Schwarzdorn mit C-Falter
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Natternkopf / Wilde Malve / Aufrech-
ter Ziest / Ochsenzunge / Acker- und 
Knäuelglockenblume / Klatschmohn 
/ Wasserdost / Witwenblumen und 
Flockenblumen / Wiesensalbei / Kart-
häusernelke / grosse Fetthenne

l Kräuter und Gemüsepflanzen:	
Garten, Balkon und Terrasse
Thymian / Echter Dost (Majoran) / Pe-
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Wildbiene an Wegwarte

tersilie / Schnittlauch / Zierfenchel / 
verschiedener Salbei / Borretsch / di-
verse Gemüse, wovon man ein Exemp-
lar blühen lässt.
Küchenkräuter blühen oft noch im 
Herbst und bieten Nektar an.

l Mittelgrosse Pflanzen bis 1,8 m: 
Garten evtl. Terrasse in grossen 
Kübeln
Eselsdistel / Wegwarte / Wollköpfige 
Kratzdistel / Kardendistel / weisser 
und gelber Honigklee

l Sträucher und Kletterpflanzen:	
Garten
Stachel- und Johannisbeeren / Brom-
beere / Himbeere / diverse Weiden- 
arten, z. B. Salweide männlich / Weiss- 
und Schwarzdorn / Feldahorn / Bla-
senstrauch / wolliger und gemeiner 
Schneeball / Pfaffenhütchen

Beim Kauf der Pflanzen sollte man sich 
überlegen, an welchem Standort sie 
gut gedeihen und entsprechend son-
nig, halbschattig, schattig auswählen.

Balkon und Terrasse:
Wenn man auf Geranien und Petunien 
nicht verzichten will, könnte man eine 
Mischpflanzung in Kistchen oder Töp-
fen mit einheimischen Wildpflanzen 
schaffen. Ideen: Geranium, Glocken-
blume, ein Küchenkraut, Ochsenzun-
ge, Petunie, ein Storchenschnabel, 
Frühlingsfingerkraut, Fetthenne 

Was brauchen denn Insekten über-
haupt für Nahrung?
Im Frühling sieht man (leider) in fast 
jedem Garten Forsythien blühen. Sie 
sind für 1–2 Wochen ein Farbtupfer, da-
nach ein gewöhnlicher grüner Strauch 
ohne Früchte. Für Insekten ist er nicht 
attraktiv, darum findet man keine Kä-
fer, Bienen, Fliegen an den Blüten. 
Als Ersatz bietet sich die Kornelkir-
sche (auch Tierlibaum genannt), ein 
Schwarzdorn mit seinen weissen Blü-
ten oder die Felsenbirne an. Sie blühen 
auch früh im Jahr und sind somit erste 
Nahrung für Insekten, und die Früchte 
werden im Spätsommer gerne von Vö-
geln gefressen. 

Von den Früchten des Schwarzdorns 
und der Felsenbirne können Konfitü-
ren hergestellt werden.

l Schmetterlinge: Für sie sind die 
Futterpflanzen für ihre Raupen sehr 
wichtig:
Brennnessel: die Futterpflanze für ca. 
50 Falter wie Tagpfauenauge, Admi-
ral und Kleiner Fuchs, Zierfenchel und 
wilde Möhre (kann auch in Töpfe ge-
pflanzt werden): die Futterpflanzen für 
den Schwalbenschwanz, Weiss- und 
Schwarzdorn benutzen auch unschein-
bare Falter für die Eiablage.
Für ihre kurze Lebensdauer nehmen 
die Falter gerne den Nektar von blü-
henden Pflanzen auf. 
Raupen von Spinnern legen oft mas-
senhaft Eier auf Sträucher. Die ausge-
schlüpften Raupen wirken auf einige 
Leute etwas «gruusig». Die Vögel sind 
aber für ihre Jungen auf diese eiweis-
sreiche Nahrung angewiesen, und die 
Sträucher erholen sich wieder vom 
Blattfrass.

l Wildbienen: Es gibt in der Schweiz 
615 verschiedene Wildbienenarten. Sie 
saugen Nektar und sammeln Pollen für 
ihren Nachwuchs. Manche benutzen 
verschiedene Pflanzenarten, andere 
sind auf ganz spezifische Blüten an-
gewiesen. Falls dieses Angebot fehlt, 
sind sie gefährdet. Die oben genann-
ten Blütenpflanzen und Sträucher wie 
Weissdorn und Schwarzdorn sind für 
viele Wildbienenarten sehr wichtig. Zu 
jedem Bienenhotel gehören auch die 
Futterpflanzen.

l Käfer: Sehr viele Käfer brauchen für 
ihren Nachwuchs Holz. Ein Asthau-
fen und ein Stück Totholzstamm sind 
sehr wertvoll und brauchen nicht viel 
Platz im Garten. Anleitungen/Merk-
blätter für den Bau von Asthaufen 
und Totholzhecken finden sich auf der 
Homepage: 
www.umweltgruppe-kehrsatz.ch

l Libellen: Ein kleiner Teich im Gar-
ten kann Libellen anziehen. Sie ernäh-
ren sich von anderen Insekten.

Text: M. Streit 
Quelle: B. Scheidegger, Infoflora
Fotos: B. Scheidegger, B. Mark, M. Streit
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KAFI-TREFF 50PLUS
Im Juli findet kein Kafi-Treff statt. 
Dafür findet am Dienstag, 8. August 
2023, zwischen 14.30 und 17 Uhr im 
Foyer des Oekumenischen Zent-
rums der letzte Kafi-Treff statt.  

Wir begrüssen Sie zu unserem gemüt-
lichen Kafi-Treff im Oeki. Sich selbst 
etwas Gutes gönnen und dabei Gutes 
tun für  andere, das ist möglich im Ka-
fi-Treff: Geselliges Zusammensein bei 
Kafi/Tee und feinem Gebäck und mit 
dem Erlös des Kafi-Treffs einen Beitrag 
leisten zur Gesundheit von Frauen und 
Kindern in Afrika für das Projekt: 
www.iamaneh.ch
Seien Sie herzlich willkommen!
chantal.brun@kathbern.ch, 
079 775 72 20, oder Stefanie Schober, 
stefanie.schober@oeki.ch, 
079 523 76 35 

ÖKUMENISCHER 
SENIORENNACHMITTAG
Im Juli und August findet kein Se-
niorennachmittag statt.

SENIOREN-SOUPERIA 
Im Juli und August findet keine 
Souperia statt.

BERGPREDIGT AUF DEM 
GURNIGEL
Sonntag, 16. Juli 2023, um 10 Uhr 
vis-a-vis der Stierenhütte im Natur-
park Gantrisch. 

Pfarrer Oliver Meyhöfer von der refor-
mierten Kirche Belp-Belpberg-Toffen. 
Für die musikalische Begleitung sorgt 
das Trompetenduo Florian Pfister und 
Tim Mettler. 
Bei schlechtem Wetter findet der An-
lass in der Kirche Belp statt. Bei unsi-
cherer Wetterlage erteilt ab Samstag, 
15. Juli, die Nummer 031 819 79 70 
Auskunft. 

GOTTESDIENST ZUM 
SCHULANFANG „SEI BE-
HÜTET“
Sonntag, 13. August 2023, 10 Uhr, 
im Oeki mit anschliessendem 
Apéro 

Wir feiern miteinander den Schulbe-
ginn oder auch einfach den Auftakt 
zum neuen Schuljahr mit einer Segens-
handlung. Gerne können sich auch Er-
wachsene segnen lassen! Wir freuen 
uns auf euch!
Die Katechetin Chantal Brun und Pfrn. 
Natalie Aebischer  

ERSTE ERFAHRUNGEN 
MIT ÖKUMENISCHEM 
UNTERRICHT
Nach einem Jahr gemeinsamem öku-
menischem Unterricht im Oeki können 
die Katechetinnen und KUW-Mitarbei-
terinnen eine positive Bilanz ziehen. 
Es hat sich bewährt und ist für Kinder, 
Jugendliche und Mitarbeitende be-
reichernd, die Lektionen und Gottes-
dienste gemeinsam vorzubereiten und 
gemeinsam zu feiern. 
Gemeinsame Projekte wie Ostereier-
färben oder Adventsnachmittage wur-
den aufgegleist und durchgeführt. Ge-
rade in einer Zeit, in der Religion und 
religiöse Identität im Wandel sind, in 
der auch Fragen da sind, wie wir Kin-
dern Religion und religiöse Praxis nä-
herbringen, ist dieser Weg der richtige, 
den wir eingeschlagen haben. Dabei 
versuchen wir immer, von den Lebens-
erfahrungen und Lebenssituationen 
von Kindern und ihrer Welt auszuge-
hen und diese religiös und im christ-
lichen Horizont zu deuten. Religiöse 
Praxis im gemeinsamen Singen und 
Beten, Tanzen und Meditieren wird 
eingeübt. Auch das Kennenlernen der 
Unterschiede ist uns ein Anliegen. So 
wollen wir auch im neuen Schuljahr 
noch verstärkt die ökumenische Ge-
meinschaft fördern, für Neues offen 
sein und phantasievoll mit vielen Pro-
jekten weitergehen. ELTERN-KIND-TREFF 

Freitag, 7. Juli 2023, und Mittwoch, 
16. und 30. August 2023, von 9.15 
Uhr bis 11 Uhr im Oeki.
Zusammen spielen, lachen, Geschich-
ten hören, singen, basteln, Kaffee, Si-
rup trinken und vieles mehr.

Für Eltern und Grosseltern mit ihren 
Babys, Kindern und Grosskindern im 
Vorschulalter.
Information und Leitung: 
Daniela Astore, 076 376 87 73.
Kommen Sie vorbei, wir freuen uns 
über Ihre Teilnahme!

ERSTKOMMUNION IN WABERN 
MIT ÖKUMENISCHEM BESUCH 
Ökumenisch unterwegs waren wir in 
der Erstkommunionvorbereitung in 
diesem Jahr in Kehrsatz. Die katholi-
schen Kinder feierten vorab Abend-
mahl im Oeki. Die reformierten Kinder 
kamen mit den Katechetinnen Ursi 

Hartmann und Stefanie Schober zur 
Erstkommunionfeier nach Wabern. So 
freuten sich alle über die gegenseitige 
Bereicherung und die schönen Gottes-
dienstfeiern. Alle erhielten ein kleines 
Erinnerungsgeschenk. 
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ZIRKUSSCHULE AUS NICARAGUA IM OEKI ZU GAST

In einem Armenviertel in Granada 
– einer Kolonialstadt in Nicaragua – 
wurde vor Jahren eine Zirkusschule 
mit dem Namen casa de los botellas 
– Haus der Flaschen – gegründet. Von 
Anfang an hat sich die Schule zur Auf-
gabe gemacht, den Kindern aus dem 
Viertel ein warmes Mittagessen zu 
kochen, Hausaufgabenhilfe zu geben 
und die Kinder musisch und artistisch 
zu fördern. 
Die Ausbildung wurde immer mehr 
weiterentwickelt, und Teile der Grup-
pe treten auch bei internationalen Fes-
tivals auf. Um den Betrieb zu finanzie-
ren, machen drei Artisten dieses Jahr 
eine Tournee durch Europa, wo sich 
ein Freundeskreis an Unterstützer:in-
nen gebildet hat. 
Durch die Kontakte von Gerd Hotz, der 
die Schule und die Artisten kennt, kön-
nen wir mit Unterstützung vom Oeki 
und der kath. Gesamtkirchengemein-
de Bern in den Sommerferien einen 
Workshop mit Mittagessen anbieten. 
Die Kinder von 8 bis 13 Jahren lernen 
kleine Tricks, Grundlagen in Artistik 
und Clownerie. 
Der Workshop findet von Mittwoch, 2. 
August, bis Freitag, 4. August 2023, 
von 9.30 bis 13 Uhr im Oeki Kehrsatz 
statt.

Am Freitag, 4. August, um 11 Uhr ist 
eine kleine Aufführung des Geübten 
für die Öffentlichkeit.
Wir suchen noch Menschen, die mit-
helfen bei der Betreuung oder beim Ko-
chen. Interessierte dürfen sich gerne 
bei Gerd Hotz auf gerd.hotz@oeki.ch 
oder 078 673 08 30 melden. 
Ebenfalls sollen die Kinder vorab an-
gemeldet werden. Wer es sich leisten 
kann, bezahlt CHF 20.– Teilnahmege-
bühr. Wir sammeln aber auch Spenden 
für das Projekt.

Fotos: Gerd Hotz

NATALIE AEBISCHER 
ZIEHT WEITER
Pfarrerin Natalie Aebischer bricht auf 
zu neuen Ufern und ist zukünftig für die 
Kirchgemeinde Unterseen im Einsatz. 

Wir bedauern ihren Weggang sehr, 
ihre wertvolle (Mit-)Arbeit auch über 
das eigentliche Pfarramt hinaus wird 
uns sehr fehlen. Gleichzeitig aber sind 
wir dankbar, dass wir bis Ende August 
voll und ganz auf sie zählen dürfen.

Der ref. Kirchgemeinderat 
und das Oekiteam

Von der kath. Pfarrei St. Michael wol-
len wir dir, liebe Natalie, für alles 
ökumenische Miteinander, für die ge-
meinsamen ökumenischen Visionen 
und mutigen Gottesdienste und Worte 
herzlich danken. 
Alles Gute und Gottes Segen.

Die kath. Pfarrei  
St. Michael

Am 20. August 2023, 17.30 Uhr, wird 
Pfarrerin Natalie Aebischer am ökume-
nischen Gottesdienst «Wort und Musik 
am Abend» verabschiedet. 
Auf www.oeki.ch und im «reformiert» 
August hat Pfarrerin Natalie Aebischer 
eine persönliche Abschiedsbotschaft 
geschrieben. 
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Kirchackerweg 31 
3122 Kehrsatz
Tel. 031 961 18 96
autotrachselag@swissonline.ch

Ihre Garage für alle Marken
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Belpstrasse 12 • 3122 Kehrsatz
Telefon 031 961 30 61

info@perrot-haustechnik.ch

 

Jürg & Iris Beutler 
Bestattungsdienst 
 
www.beutlerbestattungen.ch 

freundlich, familiär, kompetent 

Kehrsatz/Wabern 

031 961 30 20 
Grünaustrasse 11 

3084 Wabern 
 

Belp/Toffen/Gürbetal 

031 819 88 20 
Bifangweg 1 
3125 Toffen 
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yoga kennen lernen

yoga praktizieren

die Hintergründe des yoga entdecken...

hatha yoga in Kehrsatz
Bernstrasse 99, 2. Stock

Unterricht in Gruppen, 
Einzellektionen,

Coaching, Prozessbegleitung, 
psychologische Beratung

 

  yoga.tapas@bluewin.ch
Ruth Westhauser, dipl. yogaLehrerin YS, 

dipl. Psychologin FSP
Eigerweg 3, 3122 Kehrsatz

031 961 89 12 oder 079 775 63 43 
www.tapas-yoga.ch

Blumen Maurer AG

www.roderoptik.ch

Bahnhofstrasse 11
3123 Belp
Telefon 031 819 21 81
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PETER GEHR TRITT ALS PRÄSIDENT DER REF. KIRCHGEMEINDE ZURÜCK

Bereits auf den 1. Juni ist Peter Gehr als 
Präsident der ref. Kirchgemeinde zurück-
getreten. Ad interim übernimmt die Vi-
zepräsidentin Margret Lehmann die Auf-
gaben des Präsidiums.

Peter Gehr war zehn lange Jahre für 
das Oeki tätig, davon acht Jahre um-
sichtig und mit vollem Einsatz als 
Kirchgemeindepräsident.  Er hat das 
«Ökischiff» durch mehrere Krisen ge-
steuert und dabei die Ziele nie aus den 
Augen verloren. 

Das letzte grosse Projekt, welches den 
KGR seit über 5 Jahren beschäftigt, 
kann dieses Jahr umgesetzt und ab-
geschlossen werden, nämlich die Re-
organisation. Die Einführung einer 
Geschäftsführung im weltlichen und 
kirchlichen Bereich, mit klaren Aufga-
ben und Kompetenzen, wird dazu bei-
tragen, dass das Oeki ein attraktiver 

Arbeitgeber bleibt und die vielfältigen 
Aufgaben des Teams, der Kommissio-
nen und des Kirchgemeinderates über-
haupt noch bewältigbar sind. 

Eine wichtige Motivation für sein 
grosses Engagement ist sicherlich die 
Ökumene an sich: Peter Gehr hat einen 
grossen Anteil daran, dass die Zusam-
menarbeit der beiden Kirchgemeinden 
sehr gut läuft und auch weiter ausge-
baut wird. Ökumene ist in Peter Gehrs 
Verständnis aber noch mehr, es bedeu-
tet auch eine gute Zusammenarbeit al-
ler Akteure im Oeki. Im Team und im 
KGR wurde alles darangesetzt, dass 
die Arbeitsumgebung nicht nur mög-
lichst konfliktfrei, sondern auch durch 
Freude geprägt sein kann.

Nun, nach der Berichterstattung im 
April wurde es zu viel. Es sind Sätze 
gefallen, wie «das kann ich nicht mehr 

stemmen, das geht über meine Kraft». 
Und so muss Peter Gehr seine Kraft 
anders verteilen und seine Prioritäten 
neu setzen. 

Wir bedauern seinen Rücktritt sehr 
und lassen ihn nur ungern gehen. 
Herzlich bedanken möchten wir uns 
auch ganz besonders für seine Zeit und 
sein grosses Engagement. Alles Gute, 
wünschen wir von Herzen.

Der ref. Kirchgemeinderat 
und das Oekiteam

Von der kath. Pfarrei St. Michael wol-
len wir dir, lieber Peter, herzlich für den 
gemeinsamen ökumenischen Weg der 
letzten acht Jahre danken. Die Ökume-
ne – das heisst ja übersetzt – gemein-
sames Bewirtschaften des «kirchlichen 
Hofes» – war dir ein Herzensanliegen. 

Die kath. Pfarrei St. Michael
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DORFFEST UND HEIMSIEG AM CHÄSITZER LOUF 2023

1122 Teilnehmer:innen starten beim 
Chäsitzer Louf in Kehrsatz und genies-
sen die frühlingshaften Temperaturen. 
Die einheimische Rea Iseli verteidigt 
ihren Sieg aus dem Vorjahr souverän. Bei 
den Männern gewinnt Jerome Furer aus 
Frutigen. 
  
Zum Auftakt des 39. Chäsitzer Loufs 
gab es eine Premiere. Zum ersten Mal 
wurde ein MuKi/VaKi-Lauf angebo-
ten. Und das neue Angebot kam an: 
152 Kinder und ihre Begleitpersonen 
rannten unter grossem Applaus der 
vielen Zuschauer:innen einmal um die 
Schulanlage Selhofen. Im Ziel gab es 
für alle Kinder eine Medaille, die an-
schliessend mit grossem Stolz präsen-
tiert wurde. 
Mit 1122 Teilnehmer:innen lag der Chä-
sitzer Louf leicht über dem Niveau von 
2019. Der Lauf scheint sich von den 
unsicheren Coronajahren mit zwei Ab-
sagen und den 913 Anmeldungen vom 
letzte Jahr wieder erholt zu haben. 
Den Startschuss zum 39. Chäsitzer 
Louf gab Spitzensportler Pascal Ber-
ger. Der Spieler der SCL Tigers wohnt 
in Kehrsatz und lief dieses Jahr mit 
seiner Tochter beim VaKi-Lauf mit. Im 
Rennen sah es bis ins Belpmoos, bei 
Kilometer 3, nach einem spannenden 
Fünfkampf aus. Doch dann erhöhte 
der Frutiger Jerome Furer (LV Thun) 
das Tempo, die Verfolger mussten ab-
reissen lassen. Der Berner Oberländer 
zog die Pace durch, konnte den ausge-
bauten Vorsprung konstant halten und 
liess sich im Ziel mit einem Vorsprung 
von 33 Sekunden als Tagessieger fei-
ern. Hinter Furer lieferten sich Markus 
Peter und Tefera Mekonen ein span-
nendes Duell um Rang 2. Erst im letz-
ten Aufstieg zurück in die Schul- und 
Sportanlage Selhofen gelang es dem 
Steffisburger Markus Peter, den Bieler 
Tefera Mekonen zu distanzieren. 
Souverän auch die Leistung der Vor-
jahressiegerin Rea Iseli. Die Kehrsatz-
erin liess bei ihrem Heimrennen den 
Gegnerinnen keine Chance und feierte 
einen souveränen Sieg mit über 5 Mi-
nuten Vorsprung auf Karin Tüscher 
(Belp) und Mirjam Sved (Meikirch). 
  

Im Kurzlauf über 4,2 Kilometer konn-
ten sich Zoé Dreyer (Belp) und Soren 
Miethke (Bern) als Sieger feiern lassen. 
Bereits am Freitagabend fand im Rah-
menprogramm des Chäsitzer Loufs 
ein Promi-Unihockey-Turnier und der 
“Chäsitzer Sprint Champion” statt. Im 
Unihockey-Turnier feierte das Team 
der Gemeindeverwaltung Kehrsatz 
den Turniersieg. Und beim Sprint 
Champion, wo Jung gegen Alt, Mäd-
chen gegen Buben rennen (je nach Al-
ter/Geschlecht eine andere Distanz), 
holte sich der Erstklässler Noah Jöhr 
den Titel. 

Text: René Walker

Fotos: Gabriel Keusen, Gregor 
Bleuer und Matteos Zereit

Jubiläumslauf 2024
Der 40. Chäsitzer Louf findet am 4. Mai 
2024 statt. Traditionell zwei Wochen 
vor dem Grand Prix von Bern. Es 
wäre die 40. Ausgabe. Das OK kämpft 
seit einiger Zeit mit Helfer-Mangel, 
und Vakanzen im OK können, wenn 
überhaupt, nur schwer gefüllt werden. 
Ehrenamtliches Engagement ist nicht 
mehr so gefragt wie auch schon. Ins-
besondere im Bereich der 20–40-Jäh-
rigen finden sich kaum Personen auf 
der Helferliste. Verstärkung wird in 
folgenden Bereichen gesucht:
Helfer:innen
- Streckenposten
- Bau und Infrastruktur
- Festwirtschaft
OK / Leitungsfunktion
- Sponsoring / Marketing
- Speaker
- Bau und Infrastruktur
- Koordination Festwirtschaft
Wer Interesse hat, zum guten Gelingen 
dieser tollen Veranstaltung beizutra-
gen, soll sich bitte auf
ok@chaesitzer-louf.ch melden. Chäsitzer Louf macht Spass

Adrian Mühlethaler und Rea Iseli sind die  
schnellsten Kehrsatzer
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Gemeindeverwaltung Kehrsatz gewinnt das Unihockey Turnier

Podest Chäsitzer Sprint Champion

OK Präsi René Walker mit Ehrenstarten Pascal Berger von den 
SCL Tigers (wohnt in Kehrsatz) MuKi VaKi Lauf war ein grosser Erfolg

Viele Sieger am Chäsitzer Louf

CHÄSITZER SPRINT CHAMPION 2023
In den 10 Sekunden, die ein Topsprin-
ter für die 100 m braucht, schafft ein 
talentierter Erstklässler 60 m. Der Top-
sprinter kann also einen Rückstand von 
40 m gegenüber dem Erstklässler aufho-
len. Auf dieser Überlegung basiert das 
Wettkampfformat des Chäsitzer Sprint  
Champions: Es rennen alle gegen alle, 
Buben gegen Mädchen, 9. Klässler ge-
gen 1. Klässler. 

Die Sprintdistanzen betragen zwischen 
80 m und 57 m und sind so berechnet, 
dass unabhängig vom Geschlecht und 
Alter alle die gleichen Gewinnchancen 
haben. Vorausgesetzt natürlich, es be-
treiben alle ein altersentsprechendes 
Training. Dann rennen jeweils vier 
auf der Bahn gegeneinander. Wer ge-
winnt, kommt eine Runde weiter. Und 

so gehts bis zum Finale. Das launische 
Aprilwetter meinte es gut an diesem 
Freitagabend vor dem Chäsitzer Louf. 
Ein trockenes Wetterfenster von ein 
paar Stunden ermöglichte es den Kin-
dern und Zuschauern, einen unterhalt-
samen Leichtathletikabend bei ange-
nehmer Frühlingswärme zu erleben. 
Aufgrund dessen, dass die älteren 
Kinder erst ihren Rückstand aufholen 
mussten, blieben die Rennen jeweils 
bis auf die Ziellinie spannend. Am 
Ende des Abends setzte sich im Fi-
nale Noah Jöhr aus der ersten Klasse 
vor der Drittklässlerin Anja Salzmann 
durch. Er ist somit der Chäsitzer Sprint 
Champion 2023. Dritte wurde Louisa 
Gubler aus der zweiten Klasse.

Text: Roland Salzmann



RANGLISTE  
DER CHÄSITZER AM 
CHÄSITZERLOUF 2022

12 KM - FRAUEN  
	 Kat.	 Name	 Zeit
1.	 1.	 Iseli Rea	 45:36:00
2.	 5.	 Graber Simea	 56:47:00
3.	 10.	 Sauser Maja	 01:02:45
4.	 16.	 Rossi Laura	 01:08:04
5.	 31.	 Vuilleumier Marie	 01:09:23
6.	 19.	 Kriesi Christine	 01:09:34
7.	 12.	 Zürcher Christine	 01:12:54
8.	 24.	 Fischer Gabriela	 01:13:19
9.	 17.	 Walther Selina	 01:28:41

12 KM - MÄNNER  
	 Kat.	 Name	 Zeit
1.	 6.	 Mühlethaler Adrian	 47:14:00
2.	 9.	 Salzmann Roland	 47:36:00
3.	 9.	 Graber Tobija	 52:46:00
4.	 29.	 Walpen Marco	 53:45:00
5.	 37.	 Marthaler Thomas	 56:03:00
6.	 48.	 Novak Jakub	 59:14:00
7.	 41.	 Kollmeier Till Bertram	 59:36:00
8.	 50.	 Marbach Joël	 01:00:41
9.	 54.	 Schwab Bernhard	 01:01:29
10.	 52.	 Mätzler Manuel	 01:01:50
11.	 17.	 Nebiker Marco	 01:03:54
12.	 7.	 Schaller Nino	 01:04:24
13.	 8.	 Jordi Manuel	 01:04:30
14.	 59.	 Schneider Rémi	 01:04:40
15.	 50.	 Mettler Daniel	 01:05:02
16.	 69.	 Kindler Jochen	 01:06:18
17.	 75.	 Draisma Jan	 01:07:57
18.	 76.	 Marti Stephan	 01:08:40
19.	 77.	 Balmer Stephan	 01:09:01
20.	 78.	 Zimmermann Patrick	 01:09:23
21.	 81.	 Wiedmer Rolf	 01:10:35
22.	 5.	 Winkler Benno	 01:10:52
23.	 82.	 Damiano Ciro	 01:11:09
24.	 67.	 Kaspar David	 01:16:16
25.	 28.	 Wehrli Benjamin	 01:17:16
26.	 69.	 Kriesi Kurt	 01:19:50
27.	 11.	 Bienz Peter	 01:21:46

4,2 KM - FRAUEN  
	 Kat.	 Name		 Zeit 
1.	 4.	 Abraham Milka	 19:08
2.	 11.	 Dürig Gaby	 20:57
3.	 5.	 Salzmann Lara	 21:14
4.	 6.	 Bulut Tuana	 21:28
5.	 8.	 Okubamichael Debora	 23:08
6.	 9.	 Koch Elin	 23:22
7.	 18.	 Hildebrandt-Bongni Heidi	 23:40
8.	 10.	 Kriesi Leandra	 23:45
9.	 11.	 Oda Lana	 24:48
10.	 12.	 Repky Alina	 24:53
11.	 5.	 Draisma Mirona	 25:05
12.	 13.	 Harder Lia Lynn	 25:13
13.	 6.	 Wiedmer Joara	 25:38
14.	 14.	 Gerber Luana	 25:40
15.	 15.	 Reber Smeralda	 25:44
16.	 5.	 Mpeti Salomee	 25:51
17.	 16.	 Schmutz Sofie	 27:12
18.	 6.	 Jau Lina	 27:39
19.	 7.	 Zimmermann Chantal	 27:51
20.	 8.	 Stauffer Florance	 28:00
21.	 9.	 Mohammad Falak	 28:01
22.	 17.	 Kramer Shaqed	 28:03
23.	 19.	 Weldeghebriel Lidya	 28:36
24.	 19.	 Läng Lia	 28:36
25.	 22.	 Asmelash Melaher	 30:50

4,2 KM - MÄNNER  
	 Kat.	 Name	 Zeit
1.	 (1.)	 Maklari Raul		 16.40
1.	 3.	 Kaspar Felix	 15:54
2.	 2.	 Schmid Zai	 17:00
3.	 5.	 Gerber Nino	 17:01
4.	 5.	 Pittino Noe	 17:42
5.	 6.	 Hauser Elia	 17:58
6.	 8.	 Dürig Serge	 18:07
7.	 9.	 Yosief Yafiet	 18:29
8.	 9.	 Mehedinti Mihai	 20:01
9.	 10.	 Okubamicael Wedeb	 20:44
10.	 12.	 Okubamichael Tesfaghebriel	 20:47

11.	 11.	 Gubler Maurice	 21:12
12.	 2.	 Bill Leon	 21:15
13.	 13.	 Sägesser Sven	 21:20
14.	 12.	 Jau Janosch	 21:33
15.	 13.	 Lê Kevin	 22:26
16.	 19.	 Weldegehbriel Samuel	 22:48
17.	 15.	 Wampfler Sinan	 23:23
18.	 20.	 Bulut Welat	 23:36
19.	 15.	 Maurer Glen	 24:22
20.	 16.	 Trajchev Aleksandar	 24:24
21.	 30.	 Schmutz Frank	 27:12
22.	 31.	 Vasanthan Gowseekan	 28:05
23.	 18.	 Zereit Yonas	 31:44

U12, MÄDCHEN, 1,9km  
	 Kat.	 Name	 Zeit
1.	 3.	 Fischer Barbora	 08:15
2.	 5.	 Dzonic Jana	 08:41
3.	 7.	 Welday Yosan	 08:56
4.	 8.	 Nyffenegger Nina	 08:57
5.	 10.	 Michel Ladina	 09:06
6.	 11.	 Keller Luna	 09:14
7.	 12.	 Koch Lois	 09:31
8.	 13.	 Ventrice Anna	 09:43
9.	 14.	 Alhassan Laila	 11:00
10.	 15.	 Neves Gil Diana	 14:10

U12, BUBEN, 1,9km  
	 Kat.	 Name	 Zeit
1.	 4.	 Bulut Miro	 08:20
2.	 5.	 Läderach Mylo	 08:53
3.	 6.	 Bousfield Aidan	 09:10
4.	 7.	 Wampfler Aaron	 09:19
5.	 8.	 Kappelmayer Norbert	 09:30
6.	 9.	 Jordi Davide	 09:42
7.	 10.	 Marthaler Julien	 09:43

MIKADO, MÄDCHEN, 1,9km
	 Kat.	 Name	 Zeit
1.	 1.	 Salzmann Simona	 07:26
2.	 2.	 Salzmann Anja	 07:37
3.	 3.	 Gubler Louisa	 08:06
4.	 6.	 Reber Aurelia	 08:24
5.	 9.	 Abdulah Muna	 08:38
6.	 10.	 Bulut Tijem	 08:43
7.	 11.	 Bulut Tijda	 08:46
8.	 13.	 Maurer Jael	 08:58
9.	 14.	 Greber Runa	 09:01
10.	 17.	 Jöhr Emilie	 09:08
11.	 18.	 Sauser Maelle	 09:15
12.	 19.	 Schneider Anna	 09:17
13.	 23.	 Meharezghi Winta	 09:34
14.	 26.	 Marro Elina	 09:50
15.	 28.	 Schwab Annika	 10:00
16.	 29.	 Schmid Alba	 10:32
17.	 30.	 Marthaler Eline	 10:34
18.	 31.	 Nussbaum Lena	 10:43
19.	 32.	 Özdamar Mira	 10:44
20.	 33.	 Asmelash Bisrat	 10:53
21.	 34.	 Kopp Laura	 10:56
22.	 36.	 Changamkeryl Janine	 11:04
23.	 37.	 Amanuel Divora	 11:05
24.	 38.	 Kräuchi Mila	 11:15
25.	 39.	 Marbach Eleonora	 11:47
26.	 40.	 Koch Malena	 11:47
27.	 41.	 Asfaha Evana	 11:59

MIKADOS, BUBEN, 1,9 km  
	 Kat.	 Name	 Zeit
1.	 1.	 Salzmann Roman	 07:02
2.	 5.	 Schwab Niklas	 08:14
3.	 7.	 Brönnimann Jannik	 08:29
4.	 9.	 Weldeghebriel Siem	 08:41
5.	 10.	 Fischer Albert	 08:42
6.	 11.	 Kramer Adin	 08:50
7.	 14.	 Kindler Jakob	 09:47
8.	 16.	 Tanko Áron	 09:58
9.	 17.	 Bezzola Leonardo	 10:02
10.	 18.	 Haldimann Nico	 10:04
11.	 22.	 Stangaciu Andrei	 10:56
12.	 23.	 Dogan Mahir	 15:54

 PINGUS - MÄDCHEN  
	 Kat.	 Name 	 Zeit
1.	 12.	 Jerkovic Nika	 02:40
2.	 14.	 Stangenberg Ronja	 02:43
3.	 16.	 Gerber Lina	 02:46

4.	 17.	 Trajcheva Marjana	 02:46
5.	 20.	 Baumann Hanna	 02:49
6.	 22.	 Asmelash Shalom	 02:50
7.	 23.	 Lombriser Linn	 02:51
8.	 24.	 Dess Avelina	 02:51
9.	 25.	 Feuz Elin	 02:51
10.	 26.	 Amanuel Gelila	 02:51
11.	 27.	 Anuraj Saajana	 02:52
12.	 28.	 Kammermann Noya	 02:54
13.	 30.	 Novak Marlene	 02:56
14.	 32.	 Novak Kim	 03:01
15.	 33.	 Dzonic Lara	 03:05
16.	 34.	 Özdamar Azra	 03:07
17.	 36.	 Gerber Nora	 03:10
18.	 37.	 Ukoh Emelle	 03:12
19.	 38.	 Kräuchi Juna	 03:16
20.	 41.	 Savoia Giulia	 03:18
21.	 42.	 Gfeller Alice	 03:21
22.	 45.	 Limani Jara	 03:27
23.	 46.	 Abraham Abigail	 03:27
24.	 48.	 Blattner Zoe	 03:34
25.	 49.	 Fernandez Luz	 03:39
26.	 50.	 Owen Zoë	 03:43
27.	 51.	 Nussbaum Alina	 03:49

PINGUS - BUBEN  
	 Kat.	 Name	 Zeit
1.	 2.	 Jöhr Noah	 02:07
2.	 4.	 Stangenberg Erik	 02:15
3.	 7.	 Mühlethaler Janic	 02:25
4.	 8.	 Gehrz Jano	 02:26
5.	 11.	 Brönnimann Levin	 02:29
6.	 16.	 Keller Jorin	 02:32
7.	 19.	 Abdulah Ibrahiim	 02:35
8.	 20.	 Fischer Christoph	 02:35
9.	 21.	 Said Laui	 02:36
10.	 23.	 Kindler Moritz	 02:36
11.	 24.	 Mehedinti George	 02:37
12.	 27.	 Kuoni Jakob	 02:40
13.	 30.	 Schnüriger Lisandro	 02:45
14.	 31.	 Marro Raffael	 02:45
15.	 32.	 Gfeller Lino	 02:46
16.	 34.	 Schneider Alec	 02:46
17.	 38.	 Marti Finn	 02:47
18.	 40.	 Wyder Leander	 02:50
19.	 41.	 Ventrice Gianpaolo	 02:51
20.	 44.	 Torokoff Juri	 02:52
21.	 45.	 Dogan Merdan	 02:52
22.	 47.	 Baumann Jonathan	 02:54
23.	 48.	 Haldimann Sven	 02:54
24.	 49.	 Mühlethaler Andri	 02:55
25.	 51.	 Scheidt Nilo	 02:56
26.	 52.	 Serini Nelio	 02:59
27.	 53.	 Kuoni Conradin	 03:01
28.	 54.	 Schüpbach Elis	 03:01
29.	 56.	 Vasanthan Nilo	 03:02
30.	 57.	 Bytyçi Loris	 03:07
31.	 58.	 Kammermann Mael	 03:08
32.	 61.	 Owen Ezra	 03:16
33.	 62.	 Tanko Bálint	 03:16
34.	 63.	 Selmani Anuar	 03:20
35.	 64.	 Neuenschwander Nicolas	 03:20
36.	 66.	 Läng Ronny	 03:23
37.	 67.	 Torokoff Luka	 03:25
38.	 68.	 Brovina Eldi	 03:27
39.	 70.	 Atsbeha Ezra	 03:28
40.	 71.	 Neves Gil Pedro	 03:34
41.	 72.	 Weldeghebriel Aaron	 04:27 

WALKING 12 km
Name			   Zeit
Glaus Kurt		  01:39:15

WALKING 5,5 km
Name			   Zeit
Stangaciu Violeta	 48:32
Stangenberg Thorben	 45:49
Zimmermann Rita	 46:24
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FRAUEN-VOLL-
MOND-TREFF
Vollmond am 3. Juli, Montag
Glühwürmchenex- 
kursion auf dem Gurten
Wann: 20 Uhr im Blumenhof 
Wo: Oekifoyer
Mitnehmen: Picknick, festes Schuh-
werk mit langen Hosen und Socken, 
Zeckenschutz.
Anmeldung: Gitta Bellmann, 079 471 
88 43 oder gitta.bellmann@gmail.com 
Der Anlass findet nur bei gutem Wetter 
statt. Bitte Wettervorsage/Whatsapp-
chat/Facebook beachten

Vollmond am 31. August, Donnerstag
Land-Art
Gemeinsam ein Naturkunstwerk kreie-
ren und zusammen etwas erschaffen, 
dass vergänglich ist.
Wann: 19.00 Uhr
Wo: Gürbebrücke

LOHNKAFFEE
Anlässlich des Tages der offenen Tür 
im Landsitz Lohn am Sonntag, 3. Sep-
tember 2023, laden wir Sie von 13.30 
bis 16.30 Uhr herzlich in unser Sonn-
tagskaffee ein.
Wir bewirten Sie mit einem grossen 
Kuchenbuffet und Getränken. Unter-
stützen Sie damit den Frauenverein in 
seinen gemeinnützigen Arbeiten im 
Dorf.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Am 14. Oktober verwandeln wir die 
Aula in einen Hexenkessel der Gesellig-
keit. Die dritte Chäsitzer Herbscht Goudi 
steht auf dem Programm. 
Die Chäsitzer Herbscht Goudi ist ein 
Bierfest nach Münchner Vorbild, aber 
ausgelegt auf die Schweizer Traditio-
nen und Folklore. Wir wollen gut essen, 
fröhlich tanzen und in vollen Zügen 
der Geselligkeit frönen! Der Anlass ist 
in zwei Teile gegliedert. Das Goudi-Es-
sen, das bereits am 18 Uhr beginnt, so-
wie die Party, die mit den legendären 

Hits von Schlagern über Après Ski bis 
zu Mundartklassikern bis in die frühen 
Morgenstunden dauert. Hier treten die 
Live Band «Die Hobby Tiroler» und DJ 
Dreamnight auf. 
Für das Goudi-Essen ist eine Anmel-
dung notwendig. Am besten reser-
vierst du gleich einen der begehrten 
180 Sitzplätze in der Aula. Für die Party 
gibts Tickets an der Abendkasse. Alle 
Informationen dazu sind auf 
www.chaesitzer.ch zu finden. 

Text: René Walker

CHÄSITZER HERBSCHT GOUDI

Gute Stimmung an der Herbscht-Goudi
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NEUE EIGENTÜMER IM ZENTRUM RÖSSLI

Seit Februar 2022 befindet sich im Zen-
trum Rössli an der Bernstrasse 70 die 
Neutestamentliche Gemeinde NTG. 

Nachdem die bisherige Hauptmieterin 
des Zentrums, der Verein Quelle, die 
Mietverträge gekündigt hatte, hat die 
Titus Immobilien AG das Zentrum im 
November 2021 an die zwei Vereine 
»Wohnen und Leben« und NTG ver-
kauft. Die Verkäuferin hatte das An-
liegen, dass die neuen Eigentümer die 
Visionen des Erbauers des Rössli, des 
im Sommer 2021 verstorbenen Jürg 
Opprecht, weiterverfolgen. Opprecht 
hatte das Zentrum seinerzeit für die 
Freikirche Quelle gebaut, «damit die 
Kirche im Dorf bleibt». Das multifunk-
tionale Zentrum sollte kein klassisches 
Kirchengebäude, sondern ein Begeg-
nungsort für Menschen verschiede-
ner Kulturen sein. Den Menschen soll 
hier gezeigt werden, dass Gott noch 
heute real ist, konkret wirkt und dass 
der christliche Glaube Lebenshalt und 
Sinn gibt.
«Wohnen und Leben» fördert das ge-
meinsame Wohnen und Zusammen-
leben auf dem Fundament und den 
Werten des christlichen Glaubens. Der 
leitende Pastor erklärt, im Rössli sollen 

sich jedoch nicht nur die Menschen un-
tereinander begegnen, sondern auch 
dem lebendigen Gott der Bibel und 
dabei Heilung, Rettung und Befreiung 
erleben. Aussenseiter und schwäche-
re Menschen sollen integriert und im 
Rahmen der Möglichkeiten unterstützt 
werden. NTG und «Wohnen und Leben» 
möchten – wie ihre Vorgänger – einen 
Mehrwert für das Zusammenleben in 
Kehrsatz bringen. 
So führen die neuen Eigentümer die 
laufenden sozialen Werke weiter (Ab-
gabestelle von «Tischlein-deck-dich», 
Kühlschrank mit Gratis-Lebensmitteln 
zum Mitnehmen). 
Nebst den öffentlichen Gottesdiens-
ten am Sonntag um 10 Uhr bietet «La 
Tavola» in den Räumlichkeiten der 
NTG  jeweils am Donnerstag um 12 
Uhr ein Mittagessen in drei Gängen 
für Fr. 5.– an. Am Dienstag und Freitag 
ab 8.45 bis 11.15 Uhr findet für Kinder 
ab 1 ½ Jahren bis Kindergarteneintritt 
die Spielgruppe «Tigerente» statt. Am 
Freitag und Samstag gibt es zudem 
Unterricht an der Bibelschule (www.
gbsbern.ch). 
Im 3. und 4. Obergeschoss wurden bis-
her brachliegende Räume in zusätz-
liche Mietwohnungen ausgebaut. Die 

bisherigen Mieter Restaurant Tanaka, 
Praxis Dr. med. S. Kohler und Soundpro 
wurden übernommen. Das Einverneh-
men mit den neuen Eigentümern sei 
gut.
Die NTG ist 1981 aus der Studenten-
bibelgruppe der Vereinigten Bibel-
gruppen VBG in Bern hervorgegangen.  
Schon damals hatten verschiedene 
internationale Kontakte gute Impulse 
ausgelöst und geradezu zur Idee ei-
ner Gemeindegründung beigetragen. 
Seither war die NTG immer offen für 
verschiedene Nationalitäten. Die Pre-
digten werden auf Französisch und 
Englisch, teilweise auch auf Tamilisch 
und hie und da auf Türkisch übersetzt. 
Zudem gibt es jeweils am 2. Sonntag 
im Monat am Nachmittag um 13 Uhr 
einen türkischen Gottesdienst. 
Es sind einerseits international tätige 
Arbeitskräfte, die Interesse am Ge-
meindeleben haben, aber auch Im-
migranten, die hier eine Gelegenheit 
sehen, mit Schweizern in Kontakt zu 
treten. Das Miteinander ist für alle eine 
Bereicherung.
Vor dem Einzug im Rössli war die NTG 
während 30 Jahren in den Vidmarhal-
len in Bern-Liebefeld. 
Weiterführende Informationen über 
die NTG finden sich auf der Website 
www.ntg.ch.
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DIVERSES

SCHLOSS KEHRSATZ
Die Postkarte stammt aus dem Staatsarchiv Bern. Unser Schloss wurde im späten 16. Jahrhundert erbaut. 
Einige geschichtliche Hintergründe zum Schloss sind in der Rubrik Geschichte/n auf www.chaesitzer.ch 
zusammengetragen. 

Haben Sie auch noch alte Bilder und Fotos, Karten oder Dokumente von Kehrsatz, die Sie gerne der  
Öffentlichkeit zugänglich machen und/oder archivieren möchten? Dann melden Sie sich doch bitte auf  
info@chaesitzer.ch oder 079 352 88 37. Wir publizieren die schönsten Bilder auf www.facebook.com/kehrsatz, 
www.chaesitzer.ch oder im Chäsitzer.
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50. LITERARISCHER SONNTAGMORGEN

Seit November 1997 findet zweimal im 
Jahr der literarische Sonntagmorgen in 
Kehrsatz statt. Über 200 Bücher wurden 
in den letzten 26 Jahren gelesen und 
darüber zum Teil heftig diskutiert. Am 
Jubiläumsanlass zum Thema «Wieder 
gelesen» widmete sich das literarische 
Quartett Büchern, die es auf verschie-
dene Art und Weise diskutiert, jedoch 
nicht ausgewählt hatte. Zur Einleitung 
interviewte Margrit Sieber Ueli Affolter, 
der die Idee der öffentlichen Buchbespre-
chung aus dem Fernsehen kannte. Im 
Anschluss offerierte die Gemeinde im 
Blumenhof einen Jubiläumsapéro, der 
vom Frauenverein vorbereitet wurde.
 

In seinen Aufgabenbereich als Gemein-
derat fiel das Ressort Kultur an Ueli Af-
folter. Die Dorfbibliothek trat mit dem 
Wunsch an den Gemeinderat, etwas 
zu unternehmen, damit die Bibliothek 
besser genutzt werde. Ueli Affolter 
hatte die Idee, dass in Kehrsatz nicht 
Literaturkritiker, sondern lesefreudige 
Laien kontrovers über Bücher disku-
tieren könnten. Inspiriert vom Literari-
schen Quartett im ZDF und dem Litera-
turclub beim SRF bildeten Eva Maria 
Eschenbacher, Margrit Sieber und Ueli 
Affolter den literarischen Sonntagmor-
gen und luden jeweils einen Gast ein. 
Mit der Zeit wurde dies zu aufwendig, 
weshalb Peter Nyffeler zuerst als Gast 
und dann später als vierte Person da-
zukam. Später löste Carmen Staub Eva 
Maria Eschenbacher ab, und Markus 
Keller ersetzte Ueli Affolter. 
Am 50. Jubiläumsmorgen mit dem Ti-
tel «Reloaded» wurden vier sehr unter-
schiedliche Bücher vorgestellt. Zum 
letzten Mal hatte Tinu Hofer den Flyer 
illustriert.
Die vier vorgestellten Bücher sorgten 
für eine spannende und teilweise auch 
tiefgründige Diskussion.
Im Buch von Noëlle Revaz «Von wegen 
den Tieren» wird das harte Leben einer 
Bauersfrau beschrieben, die mit einem 
wortkargen Mann verheiratet ist, der 
weder zu seiner Familie noch zu ande-
ren Menschen Empathie zeigt und des-
sen Zuneigung nur den Tieren gilt. Ein 
fantastisches und bitteres Buch, das 

Die Gründungsmitglieder Margrit Sieber, Ueli Affolter, Eva Maria Eschenbacher

Die Anlässe sind stets gut besucht
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gleichzeitig ein sprachliches Kunst-
werk ist.
In «Die Dirigentin» von Maria Peters 
wird das wahre Leben einer Frau be-
schrieben, die sich in der Welt der klas-
sischen Musik unter Männern behaup-
ten musste und der so manche Steine 
in den Weg gelegt wurden.
Im Coming-of-Age-Roman “Hardland” 
von Bendict Wells lautet der erste Satz 
im Buch: «In diesem Sommer verlieb-
te ich mich und meine Mutter starb». 
Dieser Roman handelt vom Erwach-
senwerden und beschreibt das Leben 
des 16-jährigen Sam, der unter Angst-
attacken leidet. Ein sprachlich hervor-
ragendes Buch. 
Im letzten vorgestellten Buch von 
Martina Clavadetscher mit dem Titel 
«Vor aller Augen» werden die Lebens-
geschichten von 19 Frauen porträtiert, 
die sich im richtigen Leben von Künst-
lern malen liessen. Oft waren es Künst-
lerinnen, deren Talente nicht erkannt 

wurden, aber in denen versteckte Ta-
lente schlummerten. Es ist ein radika-
ler Perspektivenwechsel, der den Blick 
auf die unterschiedlichen Frauenleben 
wirft und die Kunstmaler schlecht aus-
sehen lässt.
Im Anschluss fand der spannende 
Anlass seinen Ausklang im Blumen-

Margit Sieber im Gespräch mit Ueli Affolter

hof, wo noch rege weiter diskutiert 
und die eine oder andere Erinnerung 
ausgetauscht wurde. Zur Freude aller 
wird der literarische Sonntagmorgen 
fortgeführt. Der 51. Anlass zum Thema 
»Dahinter» findet am 29. Oktober statt.

Text + Fotos:
Gitta Bellmann

Peter Nyffeler dankt Tinu Hofer
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JULI
Sa 1.	 Schweibenalp, UWG

Mo 3.	 Frauen-Vollmond-Treff 

Do 6.	 Seniorenessen, Brunello 2

Do/Fr 6./7	 Neophyteneinsatz UWG

Fr 7.	 Eltern-Kind-Treff, Oeki

So 16.	 Bergpredigt, Naturpark Gurnigel

Mi 19.	 Rheinfall Schaffhausen, Usfluggruppe 3

Fr 28.	 Veloplausch

Fr/Sa 28./29	Neophyteneinsatz UWG

 

AUGUST
Di 1.	 Bundesfeierbrunch, Blumenhof

Do 3.	 Seniorenessen, Brunello 2

Di 8.	 Kafi-Treff 50 plus, Oeki

Fr/Sa 4./5.	 Hoftheater, Breitenacker

Sa 12	 Neophyteneinsatz UWG

Fr 18.	 Gemeindeabend, Oeki

Sa 19.	 Tanz-Theater, Oeki

Mi 23.	 Schloss Chillon, Usfluggruppe 3

Do 24.	 Abendrundgang, UMG

Fr 25.	 Veloplausch

Mi 30.	 80-Jährigen Geburtstagsfeier

Do 31.	 Frauen-Vollmond-Treff
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SEPTEMBER
So 3.	 Lohnkaffee, Schlössli

So 3.	 Tag der offenen Türe, Lohn

Do 7.	 Seniorenessen, Brunello 2

So 10.	 Akira, classic meets drums, Oeki 1

Mo 11.	 Thunersee, Usfluggruppe 3

Mo 18.	 Infoveranstaltung Garten, Oeki

Mi 20.	 Gemeindenachmittag, Oeki

Fr 29.	 Veloplausch

Fr 29.	 Senioren-Souperia, Oeki

Fr 29.	 Frauen-Vollmond-Treff

 

OKTOBER
Do 5.	 Seniorenessen, Brunello 2

Sa 14.	 Chäsitzer Herbscht Goudi, Aula

Di 17.	 Luzern, Usfluggruppe

Mi 18.	 Gemeindenachmittag, Oeki

So 22.	 Trio ScHerz, Oeki 1

Fr 27.	 Veloplausch

Fr 27.	 Senioren-Souperia, Oeki

Sa 28.	 Frauen-Vollmond-Treff

Di 31.	 Seniorenkino, Oeki

1 Infos unter www.kulturkehrsatz.ch 

2 Seniorenessen: Beginn 11.30 Uhr, im Rest. Brunello, Essen inkl. 1 Getränk 
und Kaffee oder Tee Fr. 17.–; Anmeldung bei Anna Vogel, Tel. 031 961 28 75, 
bis Montag der gleichen Woche; Fahrdienst auf Anfrage.

3 Anmeldungen für die Ausflüge der „Usflugsgruppe 60 plus“ der Gemeinde 
Kehrsatz sind in der Regel bis sieben Tage vor dem Anlass an daniela.gloor@
kehrsatz.ch oder 031 960 00 14 zu richten. 


